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hung zu entelöhten. — erſchelnt züglich 
mittags. — Gel Betrieb förung, rbeſtenleberlegung oder Bellas 
der Vesleder keinen unſpruch auf Tachllefcrung ober Müdsahlung 


Begugäpselß monatlich: In Lods mit Buflellung Bl. 5, Bei Ubnabine In ber Gefdäftäftelle 
Biotg 4m, {m Gnland mit bee l n Blot 34 Mabland Biete rn Wedenabonnenent 
barð Boten Siet 1,25. Gingelpsei® Im Dnlandı Wochentage 20 Groſchen, Sonntage 
30 Greſchen, worbehalillh Sonderausgaben, — Bezunsgelber fnd nur gegen Verlagdauile 

früßmorgend, dach Sonne mnd felerlagen nade 
e ber Beltutig hat 
Vezugeprelſeß. — 


WOLNA PRASA Nr. 125 
Lodz, piątek, dn, 5 maja 1939 r. 
Opłata pocztowa uiszczona ryczaltem. 


Ile 


17. Jahrgang 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrikauer Strafie Nr. 80 


Heruſprecher: Geſchaſtöſtene Nr. 100488 
echriftreltung Ne, 18712 


Angelgenprelfer Die 7gefpallene Mitilimelergelie 13 Grofen, ble Igefpaltene Scene: 
zelle (mm) 60 Groschen, Gingefanbted fir dle Tertzeſte At. 1,20, Ge Mrbeiifugende Men 
günfigungen. RleinsUngeigen DIS 15 Wörter Biet 1.30, Jedes weltere Wort 10 Gr, 
Die Verleher Vergänfigung. Muslandı 50%, Zufclag. — Yohldedtonte: Towarzystwo 
Wydawnicze „Lihertas”, Eads, Nr, 602.675, — Banttonto, Denifge Benofienfhaltd« 
bant in Polen Sitt-Bej, Gah, — Bopa 
Vereindarung gezabtt. — ampfangptunden den Baupeſchriſtleſters don 10 bis 12 Uhr miftagt, 


füe Velträge werden aur nað vorherige 


Ab 11 Uhr Uebertragung 
der heutigen Sejmſitzung 


Beck-Rede in deutscher Aeberſetzung um 14,30 Uhr über alle 
polniſchen Sender 


Wie amtlich mitgeteilt wird, überträgt der 
polnifche Rundfunk die Steitagfitiung des Sejms 
mit der Rede des Außenminifters über alle pol- 
nifchen Sender (auch Aurzwellenfender). Beginn 
der Uebertragung 11 Uhr. 

Die Sendung wird von den drei göbten amerikani- 
ſchen Rundfunkkongernen National Broabcafting Come 
påny, Columbia Broadeafting Syſtem und Mutual Broad: 
cafting Company übernommen. Ferner le ich 
mehrere europäiſche Gender an, die die wichtigſten Ab⸗ 
schnitte der Rede des Minſſters im Rahmen ihrer Hörs 
berichte bringen, 
in engliſcher Ueberfegung wird die Rede über 
ſämtliche polniſchen Sender um 13 Uhr geſendet. Die 
Zender des Britifh Broadeaſting Syſtem übernehmen 
dieſe e Der franzöfiiche Tert, beffen 
Sendung um 13,45 Uhr erfolgt, wird von Frankreich und 
Ungarn übernommen. 

In deutſcher Sprache hört man die Beck ⸗Rede To: 
dann um 14,80 Uhr. 


Chamberlain Über die Rede unterrichtet 


London, 4. Mal. 

Miniſterpräſident Chamberlain wurde im Antenne 
gefragt, ob die von der Neichsreglerung der polnſſchen 
Regierung be 0060 des Korridork und Danzigs unters 
breiteten Worſch äge und die polnifhe Antwort der bris 
Vide Reglerung bekannt geweſen feien, 
Garantien Polen gewährt würden. 

Chamberlain antwortete, die beitifche Regierung fei 


natürlich über die Hauptpunkte des zwiſchen den belden 


bevor bie 


, Regierungen ſtattfindenden Gedanlenaustauſches uns 


terrichtetgeweſen, ebenfo wie Über die Haltung, 


die jede Regierung einzunehmen beabſichtigte. Wie er 
höre, werde der polniſche Außenminifter in feiner morgl⸗ 
gen Rede wahrſchelnlich einige weitere Mitteilungen 
über dieſe Angelegenheit machen. 


Voller Beiſtand Srankreichs 


Verſicherungen in Paris am Vorabend 
der Rede Becks 


Am Vorabend der Beck⸗Rede nahm man in Paris 
Gelegenheit dem polnſſchen Verbündeten gegenüber mehr: 
ſach mit Nachdruck zu erklären, daß ſich an der franzö⸗ 
ſiſchen Haltung Polen gegenüber entgegen anders lau⸗ 
tender feindlicher Propaganda nichts das geringſte geün⸗ 
bert habe, 

Unter allen Umftänden werde Frankreich, falls Tes 
benswichtige polniſche Intereſſen auf dem Splele ſtänden, 
an der Seite feines Verbündeten zu finden fein, Minis 
ſterprüſtdent Daladier betonte, er milſſe ſich mit größ⸗ 
ter Empörung gegen Verdrehungen der Tatſachen bezüg⸗ 
lich des 1 Verhältniſſes zu Polen wenden, Das 
ſtanzöfiſche Bolt ſtehe unerſchlltterlich zu den von feiner 

egierung vertretenen Grundlähen, 

Aehnlich Versicherungen enthlelten Stellungnahmen 
der 8 Havası und der Radioggentür ſowſe 
des Sprachrohrs des Parſſer Außenamtes, des Temps“. 
In Melen leßteren werden Verhandlungen im UAn: 
ſchluß an die Beck. Rede für möglich gehalten. Anderer⸗ 
jelis Seltene weiterhin die Möglichkeit deutſcher 
Gewaltanwendung, die aber auf den Widerstand 
Polens treffen werde, welches auf den Beiltand der beiden 
Weſtmüchte rechnen könne. Die frangöſſſchen Verſicherun⸗ 

n, fo erklärt dis Agentur Radio, find beſonders bedeut⸗ 
am hinſichtlich Danzigs und ſämtlicher anderen Fragen, 
de ſich hieraus ergeben könnten. 


Die Moskauer Hintergründe 


Litwinow durch die eigenen Militärkreife befeitigt 


London, 4. Mal. 

Auch die Londoner Abendpreſſe beſchäftigt fidh ein ⸗ 
geheno mit der Befeitigung 925 SE SET 
kommiffars Litwinom. 

„Evening Standard“ berichtet, daß der Rücktritt 
Litwinowe das Ergebnis direkter Einwirkung des Sfo: 
wielmarſchalls Worofhilom und anderer bolſchewi⸗ 

Di D fei. Dieſe feien der Anſicht. daß der 

ſarſchlag auf WA eines KOL icherhelts⸗ 
4 es mit England „dle S| Ofekunion ber ihre natür⸗ 
idhe Sphäre vitaler Intereſſen hinaus verpflichte“. 

Diefe Kritik fei insbeſondere durch Litwinows Ab- 

cht hervorgerufen worden, Garantien für Holland, 
elgien und die Schweiz anzubieten. Man halte 

ve Ke für EEN ich, daß die ſſowſetruſſtſche Ver⸗ 

pflichtung fih auf Oſteuropa böſchränzen und die Farm 

Don Lëck eitigen Verträgen annehmen werde. EN 
emwiffen Moskauer Kreſſen nehme man an, daß bie Abs 
chung Sitwinoms den Beginn einer ffomjetruffifhen 
Ee bedeuten werde. 

Eine Reihe von Abendblättern gibt der Befürchtung 
Ausdruck, daß Molotow auf eine Zë der Jolie» 
zung verfallen könnte. Die Blätter verſuchen, diefe 
Beforanis Au zerſtöxen, indem fie behaupten, die aupen: 
volttiſche Linie werde fid nicht ändern. 


Der Sturz Litwinows in der Sfowjetpreffe 
Moskau, 4. Mal. 
Die Moskauer Preſſe vom Donnerstagmorgen nimmt 
dit keinem Wort zu der fenfationellen Meldung über die 
Auebgotung Litwinows Stellung. In allen Zeitungen 
wird das Dekret über die Uebernahme des Außenkom⸗ 


miſſarſats durch den Miniſterpräſidenten Molotow auf 
der erſten Seite aaa während ber Sfomjetlefer 
nur SC eine gang Kleine unter „Chronik“ erjcheinende 
Notiz auf der Teten Geite der Bichler davon erfährt, 
daß Litwingw „auf eigenen Munſch“ aus feinem amt 
ausfchied, Die amtlichen Sſowfetſtellen geben zu dem 
Ereignis keinerlei Erläuterungen, 


Der Feldzug gegen die reichsdeutſchen Blätter 
M. Warſchau, 4. Mai. 
Die Geſellſchaft „Ruch“, die auch die Bahnhofsbuch⸗ 
handlungen in Polen bet, hat alls ihre Vertriebsftellen 
angewieſen, keine in Deulſchland, im Protektorat Böhmen 
und Mähren, ſowie in Danzig erſcheinenden Zeitungen 
und Zeitſchriften mehr zu vertreiben. 


Nidjtangriffspakt Deutſchland — Lettland 
vor dem fbſchluß 
Wie von halbamtlicher deutſcher Seite verlautet, ftoht 
der von Deulſchland vorgeſchlagene Nichtangriffspakt mit 
Lettland unmittelbar vor dem Abſchluß, 
Die Verhandlungen mit Eſtland werden von hout: 
iher Seite bestätigt. 


England anerkennt die Slowakei 
Wie in Preßburg amtlich mitgeteilt wird, hat der 
dortige engliſche Konſul am Donnerstag der flowabiſchen 
Regierung die Anerkennung des neuen ſlowakiſchen Staa, 
tes durch England übermittelt, 


ſſermann Göring wieder in San Remo 


San Remo, 4. Mai, 
Generalſeldmarſchall Göring iſt heute um 20 Uhr in 
San Remo ‚eingetroffen. Einer itallenſſchen Quelle gue 
folge hat der etwa einwöchige Aufenthalt Görings an der 
ſitalleniſchen Riviera, wie es heißt, völlig privaten Char 
rakter. 


General Gröner geſtorben 
DNB. Berlin, d. Mai. 


Am Donnerstag ſtarb der frühere Reichswehr ⸗ und 
Reichsinnenmintſter General Gröner, ` 

Gröner wurde am 22, 11. 1867 in Publ 
eines Milltärzahlmeſſters geboren und trat 1 als Fahnen 
junker in das Heer ein. Er wurde ` fräier, nachdem er Dit 
Kriegsakademie in Berlin beſucht hatte, im Jahre 1899 ale 
Haußtmann in den Grofen Generalftab verſeßt, wurde 1908 
Chef der Eſſenbabnabtelkung. Während des Weltkrieges 
wurde er Chef des Feldelſenbahnweſens, Im Juni 1915 wurde 
er Generalmajor und im Mai 1916 militärtiher Vorſtand bed 


burg alg Sohn 


neugeſchaffenen Krieggernäbrungsamtes, Mach einigen ande 
ren Stellungen wurde er im Oktoder 1918 dam n Gene 
ralguartlermeſſter ernannt. dach bem er meb 
rere Poſten politiſcher Art. Se war er Neichoverrehr eminiſter, 


Neichswehrminiſter und Reideinmeneninäfer, 
Das Inteteſſe des Unterhaufes an det Sfowjet- 
union 


London, 4. Mal. 
Chamberlain wurde am Donnerstag im Unterbau 
erneut über den Stand der Verhandlungen mit der 
Sfowſetunſon befragt: Chamberlain wiederholte, wie er 
bereits geftern erklärt habe, bob er noch nicht in ber 
Ana fei, zu den bisherigen Erklärungen etwas hinzuzu⸗ 
gen. 


Die Montage und die Dienstag⸗Ausgabe der „Katto⸗ 
wiber Zig“ und der Vielitzer „Schleſiſchen Zig.“ verflelen 
der Beſchlagnahme. 

Die Dienstag⸗Ausgabe des 
wurde ebenfalls beſchlagnahmt. 


„Poſener Tageblatts“ 


morgen erfte Ausfprache 
Ribbenteop—Liano in Mailand 


Berlin, 4. Mai, 

Der Reichsminiſter des Auswärtigen v. Ribbentrop 
hat am Donnerstag abend mit dem fahrplanmäßigen Zug 
die Reichshauptſtadt verlaſſen, um fi) zu feinem mehr» 
tägigen Aufenthalt nach Oberitalien zu begeben. 

Auf der Reſſe, an der auch Frau v. Ribbentrop teil: 
nimmt, wird der GE von mehreren. höheren Beam- 
ten feines Reffors begleitet. 

Ribbentrop wird nach kurzem Aufenthalt in Mins 
chen am Sonnabend vormittag um 12 Uhr in Mais 
land eintreffen und von dort im Kraftwagen die Fahrt 
nach der Villa d'Eſte antreten. Für Sonnabend ie Sebi 


| tag ijt bereits die erſte Beſprechung mit Mhenmintfter 


Graf Ciono vorgefehen, 


Starkes Intereffe in Paris 


Paris, 4. Mal. 

Der bevorſtehenden. CHEM des Reichsminde 
er des Aeußern v. Ribbentrop mit dem italienifher 
Außenminſſter Graf Ciano wird hier angeſichts der 
augenblicklichen Internationalen Lage e Bedew 
tung beigemeffen. Die Blätter zerbrechen fih in der ib. 
lichen Weiſe den Kopf, was wohl die Hauptthemen der 
Beſprechungen zwiſchen den beiden Staatsmännern fein 
werden und laffen dabei ihrer Phantaſſe im weſtgehend⸗ 
Dem Maße freien Lauf. 

Selbſtverſtändlich fehlt es auch wieder nicht an Ver ⸗ 
ſuchen, zwiſchen den Achſenvartnern in gewohnter Art 
Mißtrauen zu füen 


— 


2 „Frele Preffe* — Freitag, den 5. Mat 1059. 


Nordirland hat feinen Standpunkt 
durchgeſetzt 


Chamberlain verzichtet auf Anwendung der Wehrpflicht in dieſem Gebiet 


London, 4. Mai. 

Die engliſche Zeien hat ſich entſchloſſen, anges 
e des unnachgiebigen Widerſtandes Irlands genen 
as neue Wehrgeſei auf die Anwendung bieles Geſeizes 
in dieſem Gebiet zu verzichten. Sie will daher das 
Biet abändern, ſo daß ganz Irland, elnſchlietlich der 
noldiriſchen Graſſchaften, davon ausgenommen ijt 
und das Geſetz nur auf England, Schottland und Wales 
beichränkt bleibt. Premlerminſſter Chamberlain 
teilte dieſen Beſchluß am Donnerstag unter dem Beifall 
der Oppofition dem Unterhaus mit, wobei er. in feiner 
Begründung ausdrücklich darauf hinwies, daß das Geſetz 
in feiner urſprünglichen Form die Schlaghraft des Lan: 
des beeinträchtigt hätte. s Sſcherheit des Landes und um fo größer werde die Wir⸗ 

Sn einzelnen erklärte Chamberlain, daß die Frage, kung auf die verſchiedenen Länder Europas ſein. Er 
ob Nordirland auch unter das Gefek fallen Tolle oder IR daher, daß die Mitglieder des Haufes in Zukunft 
nicht, augenblicklich bie aktuellfte Frage Englands jet. | dafür ſorgen würden, daß alle unnötigen Diskuffionen 
Die Reglerung habe beſchloſſen, das eeh nicht auf im Zuſammenhang mit dieſem Geſetz vermieden werden. 


Nordirland auszudehnen und ſchlage deshalb vor ben 
entſprechenden Artikel des Geſetzes abzuändern. Nords 
irland, 10 erklärte Chamberlain, fet zwar ein Teil des 
engliſchen Königreiches und es wäre eshalb „ganz nas 
türlich“, daß es denfelben Geſetzen, unterworfen fei, wie 
auch England, Schottland und Wales. 

Die Regierung wolle aber dennoch alles vermeiden, 
was die „Schlagkraft des Landes“ beeinträchtigen könne. 

Chmaberlain wandte fih nun der Oppofition gu und 
erklärle, das Geſetz fei im Grundſatz bereits angenom⸗ 
men. Es handle ſich nun nur noch um eine Reihe von 
Rechtsfragen, die erledigt werden müßten. Je ſchneller das 
Geſetz durchgebracht werde, um ſo ſtärker werde die 


— — . — — 777 
Klärung der Beziehungen Nom Bukareſt 
Eine halbamtliche italieniſche Erklärung ; 


wer k ſchloſſene Handelsabkommen, das man als eine Bedros 
DNB. Rom, 2 hung der tumänifchen Unabhängigkeit habe hinſtellen 

Nach dem Beſuch bes GE Außenminiſters] wollen, beweife im Gegenteil, wie nützlich dieſes Abkoms 
Gafencu Hellt die halbamtliche Zeitung „ iornale 


men für bie WE Wirtſchaft und Roe fei ebenſo 
d Italia“ feft, daß feine Beſprechungen in Rom zu wie fih bie im Werden befindlichen Abkommen mit Ita⸗ 
einer vollkommenen Klärung der beiderjeitigen Poſitſo⸗ ü 


lien als vorteilhaft erweiſen würden. t 
nen gegenüber den europäiſchen Problemen der Gegen, Die Beſprechungen von Rom hätten ſowohl den ger 
wart ſowie in Bezug auf Ir beiderfeitigen Beziehungen 


meinfamen Intereſſen der beiden Länder als aud ihrer 
geführt hätten. Nachdem fih Rumänien non den „Gen Harmonſſierüng mit den Prinzipien der Achſe gegolten. 
fer Orgien“ Ace habe, verfolge es mit neuen Mäns 


Sinfi ſchtlich einer Klärung der MENG Amien 
nern neue Richtlinien und eine klare, auf dem Nealiss | Rumänien uni anderen mit Italien befreundeten Staa 
mus und dem Dienie 15 feine eigenen Intereſſen ber 


N ten des Donauraumes könnten zwar noch ag 
ruhenbe Außenpolitik, die fern von gefährlichen Kollek: Di i 


d Schwierigkeiten auftreten, aber auch diefe but, 
tioplänen auf die fortfhreitenbe Klärung feiner Bezies | ten überwunden werden. gi dieſer Hinſicht feten die 
ungen zu den Rachbarſtaaten abziele. Eine. derartige | Beſprechungen Gaſeneus mit dem Duce und dem Iallettis 
Politik nütze ſowohl Rumäniens allgenblicklichen wie gu- 


ſchen Außenminiſter mehr als befriedigend ge 
künftigen Intereſſen. Da mit Deutſchland abge⸗ 


melen, 


Ehrenzeichen für deutſche Dolkspflege 
Berlin, 4. Mai. 

Dor Führer hat durch Verordnung vom 1 Mal 1939 

das bisherige Ehrenzeichen des Deulſchen Roten Kreuzes 

zu einem ſtaatlſchen. „Ehrenzeichen für deutſche Volks 

lege“ erweitert und umgeſtaltel; während Me Auszeich⸗ 


2 Esplofionen in engliſchem Elektrisitätswerk 

’ London, 4. Dat, 
Im Elektrigitätswern von Yarmouth ereigneten ſich 
am Donnerstag zwei ſchwere Exploſtonen, die eine Reihe 
von Schäden und die Abſchneidung der Stromzufuhr für 
Yarmouth und Lowethoft zur Folge hatten. Bei der Gre 


mung des Deutſchen Roten Kreuzes für Verbienfte auf den 
AUrbeitsgebieten des Roten Kreuzes und für karitative 
Arbeit verliehen wurde, foll das Ehrenzeichen, für doute 


plofion kam ein Mann ums Leben. 


‚tr, 125 


Aus der polnischen Zeite 


Ein Wirtſchaftsblatt über die polniſchen forderungen 
an Deutschland 


Die größte Warschauer Handelszeitung, die „Eos 
dzienna Gazeta Handlowa“ vom 3./4. Mai ſchreibt an Tei 
tender Stelle u. g.: 

„Reichskanzler Hitler hat uns mit feiner bisherigen 
Handfungsweiſe genügend klar den Weg, die Art des 
Handelns und die Quellen des Rechts gewien, laut denen 
wir unſer Eigentum beanſpruchen wien, Die Probleme 
Oberſchleſtens, des Ermlandes, des Maſurenlandes, ſowie 
der weſtlichen Provinzen Pommerellens und der Woſe⸗ 
wodſchaft Poſen leben noch allzu friſch und ſchmerzhaft in 
der Erinnerung jedes Polen, als daß fie vergeffen mer- 
den könnten ober daß man fih mit dem Verlüſt eler 
Provinzen jemals einverſtanden erklären könnte. Jetzt da 
die Wiedergutmachung allen Unrechtes vom Führer des 
Dritten Reiches fo eindringlich und laut verlangt wird, 
eriteht für uns als beſonders altuelles Problem die Not: 
wendigkeit der Vereinigung aller Meier Gebiete mit dem 
Mutterland und damit der Ausgleich allen geſchichtlichen 
Unrechts das uns in den Zeiten der Schwäche von der 
gerwanſſchen Uebermacht angetan wurde. 

Der Augenblick der Abrechnung mit den Deuts 
ifen, der ſchon gekommen iſt oder demnächſt kommen 
wird, iſt von der polniſchen Allgemeinheit fait freudig 
begrüßt worden. Auf dieſen Augenblick haben Geſchlech 
ter gewartet, aber erft heute ift die Frage des Saldo. 
Ausgleichs aktuell geworden, und es iſt auch nicht Daran 
zu zweifeln, daß dies konſeguent und endgültig durchge / 
führt werden wird. 

Die inmitten eines llawiſchen Meeres befindliche gers 
maniſche Inſel in Geftalt von Oſtpreuſſen, das aus» 
ſchließlich mit Hilfe von Feuer, Schwert und Gewalt ge 
ſchaffen worden ift, muß von der Landbarle Europas ver 
schwinden. Dieſes poliliſch und wirlſchaftlich gänzlich uns 
begründete Gebilde, das nur geſchafſen wurde, um die 
Lage in Ofteuropa zu komplizieren, muß möglichſt fanell 
beſeftigt werden, um jo mehr, als das hiſtorſſche Anrecht 
Deutschlands auf dieſes Gebiet äußerſt fragwürdig ift und 
die Notwendigkeit feiner weiteren Zugehörigkeit zum 
Reich ſehr ſchwer zu beweiſen fein dürfte. Die Wieder⸗ 
erlangung vieſer Gebiete würde unzweifelhaft für län 
gere Zeit allen polnſſch⸗deuſchen Streſtigkeiten ein 
Ende bereiten und in großem Maß zur Stabilifterung des 
Friedens in Osteuropa beitragen.“ 


„Das ſlowaßiſche Kultusminiſterium hat die ticher 
chiſche Natlonalkirche, die 1920 von ben Tſchechen als 
Ets Kirche gegründet wurde, aufgelöft. 


Der rumänifche Minifterpräfident hat eine iert: 
gung s gesch laſſen, wonach die im Dezember vorigen 
Jahres geſchloſſenen bapliſtiſchen Kirchen und Bethäuſer 
wieder geöffnet werden können, 


Ein Gegenſtiick zum Verbrecheralbum wurde Bei 
einer Razzia in einem Hafenlokal von New Zort aufs 
gefunden.“ Die Beamten entdeckten ein nmfanateis 
ches Album, das die Photographien von 6000 ameri 
kaniſchen Detektiven enthielt. 


ſche Voltspflege“ künftig Verdienſte auf dem Gebiet der 
Poltswohlfahrt, des Winterhilfswerkes, der Pflege der 
Kranken und Verwundeten im 1 wie im Kriege, 
des Rettungsweſens, der Pfl. ‚es deutſchen Volkstums 
ſowie der Fürſorge für deutsche Voltsgenaſſen im Aus- 
fand belohnen. — Das neue Ehrenzeicheſt wird wie bisher 
dasjenige des Roten Kreuzes in vier Stufen verliehen, 
nämlich die erite Stufe als Halstreug, die zweite Stufe 
als Anſteckkreuz, die britte Stufe als an der Bruit zu tra 
gendes Kreuz am Bande und die vierte Stufe als Mes 
daille. Die Form des Ehrenzeichens der deuſſchen Volks- 
pflege iit der des bisherigen Ehrenzeſchens des Deutſchen 
Roten Kreuzes nachgebildet. Die Verleihung erfolgt in 
allen Fällen durch den Führer ſelbſt. 2 


Geſtern abend um 19 101 K trat der Lodzer Stadtrat 
unter Dorn des Stadtpräſſdenten Kwapinſki zu feiner, 
neunten Vollſitzung zuſammen. Diefe EE 
medite infofern größeres Intereſſe der Oeffentlich eit, 
als in der Tagesordnung u: a. aud ber Bericht des Son: 
derausfhuffes zur Prüfung der Wirtſchaft ober E 
Mißwirtſchaft in den Stabitheatern vorgeſehen war. * 
lerbinge hat diefe Angelegenheit dann ganz anderes Aus: 
ſehen erhalten, als ihr anfänglich BO worden ift. 

m Zuſammenhang mit_ der teusing des 
Dombrorfkl⸗ Platzes hat die Stadtverwaltung berdh offen, 
dom Chriftlichen Wohltätigkeitsnerein ein 1342 Quadrate 
meter großes Grundftück dieſes Vereins, das am Doms 
Dromfftplah gelegen ift, zu erwerben, um den Platz bzw. 
die dort vorbeizuführende Straße erweitern zu können. 
Der Kaufpreis für bieſes Grundſtüch beträgt 40.260 21. 
Der Stadtrat beſchloß, die Genehmigung zum Ankauf des 
genannten Grundſtüchs u erteilen. } 

Der Magiftrat béantragte weiterhin den Ankauf von 
Grundftücken der Firma N R. Poznanfki. Es handelt 
ſich hier um 5 Hektar Bobenfläche in ber Srebrzynſka⸗ 
Straße, wo die Lodzer Stadtverwaltung die Einrſchtung 
einer. fee do le und eines Marktplatzes für den 
Großumſchlag von Waren beabsichtigt. Die Firma Po⸗ 
znanſki hat nun im Verlauf der Kaufverhandlungen 
neue Forderungen geftellt, und zwar verlangt fie die Be⸗ 

leichung der Kaufjumme in Höhe von 459000 Zloty in 
Golde y im Laufe von 4 Jahren. 

Die nationalen Stadtverordneten ſprachen, ſich gegen 
den Ankauf bieles Grundftücks aus, und zwar des pem 
weil die Firma J. K. Poznanſki im Befit ausländifhen 
Kapitals Ah Nach einer längeren, wenn auch in ausneh⸗ 
mend ruhigem Tone geführten Debatte hierüber wurde 
der Antrag des Magiſtrats im Sinne der Forderungen 
der Firma Poznanfkt beftätigt, y 

` er mit großem Ae erwartete Bericht des 
Sonderausſchuſſes zur Unterſuchung der Wirtſchaft in den 
ingwifchen fallierten ltädliſchen Theatern hat keinesfalls 
In Tripolis fuhr Hermann Lang geſtern auf einem die vorausgeſehenen Senſalonen gebracht. Da auſſerdem 
neuen 1,5 1 Merzedes⸗Benz⸗Wagen mit 209,6 Stunden: der Bericht des Sonderausſchuſſes den Stabfuerorbneten 
kil R Meltbeftleifi ` i inzwifchen ſchriſtlich KE GE ijt, brauchte fih der 
kilometern eine neue Weltbeſtleiſtung die nur wenige | Stadt. Mettet als Referent dieſer Angelegenheit nur 
Kilometer hinter dem Weltrekord der 3 1 Wagen zurück] auf kurze Schilderungen über das Ergebnis der Kontrolle 
ſteht (218) beſchränzen. Es feien, fo erklärte er hierbei, kalſächlich 


Gardinen u. Gardinenstoffe 


in geschmackvollen modernen Mustern führt bei 
Außerster Preiswürdigkeit das Teppichhaus 


1 
DYWAN ae EekePetrikauer 


zwei türkifche Flugzeuge zerſtört 
o Teheran, 4. Mai. 

Die ſieben türkiſchen Militarflugzeuge, die Teheran 
anläßlich der Hochzeitsfeiern des Kronprinzen, beſuchten, 
gerieten auf dem Rüdffug über der nordweſtiraniſchen 
Provinz Mſerbeldſhan in ungünſtiges Wetter mit Nebel 
und Sturm. Nur eine Maſchine erreichte den türkiſchen 
Heimathafen Diarbekir, eine zweite konnte nach Teheran 
zurüagkehren. Zwei weitere Maſchinen notlandeten bei 
Taebris, eine andere bei Ardabil. Die ſechſte Maſchine 
verunglückte bei der Notlandung in der Nühe von Meſch⸗ 
kinſchahr und verbrannte, wobei ein Mann der Beſatzung 
gelötet wurde. Das ſiebente Flugzeug ſtürzte bei Mei: 
kinſchahr ab. Auch hierbei gab es einen Toten, während 
Do zwei Beſaßungsmitglieder mit dem Fallſchirm retten 
konnten, 


Cang führt Weltrekord 


Gine Gtadtvatigung ohne Genintionen 


Die Lodzer Theaterfrage inzwiſchen abgeflaut — „.. die Juden brachten das Theater zum 
Verfall“, erklären die nationalen Stadtverordneten — neue Grundftückkäufe durch die Stadt 


See Mängel in der Führung der Stadttheater feft: 
geſtellt worden, doch könne man ſezt niemand beſchuldi⸗ 
gen, denn die damalige, Stadtverwaltung, die den Mon: 
krant mit den Direktoren Wroczynſhi und Morycinfki ger 
ſchloſſen hatte, fei gegenwärtig nicht mehr im Amt, ebenſo 
wenig könne man bie Welten fallterten und zurück 
getrelenen Theaterbivehtoren zur; Er ziehen. 
Es bleibe nichts meiter übrig, als den Tatbeſtand zur 
Kenntnis zu nehmen. ` 

Die Redner ber nationalen Fraktion wieſen in ihren 
Ausführungen hiergu EE darauf hin, daß es in 
titer Linie notwendig fei, in Lodz ein Theater zu ſchaſ 
fen, das von Juden gefäubert fei. „Bisher aber“, fo 
pele u: a. Stabtv. Szwaſdler, „war nicht nur das Ber 
äube, in dem das Theater fpielte, jüdiſch, jüdiſch waren 
die Stücke, die darin, aufgeführt wurden, Juden waren 
die Schaufpteler, ja fogar das Biüfett im Theater war 
jüdiſch!“ Daß ein Theater, in dem alles fo verſudet war, 
habe zu Grunde gehen müfſen, wäre ja gar nicht vewun. 
derlich, denn die Juden feien ein Element, das alles zum 
Verfall bringe. Er trat schließlich dafür ein, in Zukunft 
ein Theater zu ſchaffen, das lalſächlich eine Stätte der 
Kultur und Ethik genannt werden könnte, 


Der Stadtpräfident machte ſchließlich noch darauf 
aufmerkfam, daß bie Stadtverwaltung unter keinen Um: 
tänden mehr GE für das Lodzer Stadttheater be⸗ 
timmen würde, als dies bisher Ch geſchehen fei, Die 
künftige Leitung der Theater werde darum eben jo am 
beiten müffen, daß die zur Verfügung ſtehenden Mits 
tel ausreichen. 

Danach wurde der Bericht des Prüſungsausſchuſſes 
zur Kenntnis genommen und beftätigt. 

Auch die zweite von dem fentationsfüfternen Publi: 
kum- erwartete „Bombe“: der Dringlicheitsantrag der 
Nationalen, den jüdiſchen Stadtv. Krausz, ber wegen De⸗ 
vifenvergehen angeklagt ift, aus dem Stadtrat auszus 
ſchließen, brachte nicht den erhofften Effekt, Es wurde 
nämlich beſchloſſen, Die Angelegenheit dem zuſtändigen 


heit bis auf weiteres erledigt it. 
Da hiermit bie Tagesordnung erſchöpft war. konnte 


Stabtpräfident Armapinjki die Sitzung nach 1 Uhr nachts 
schließen. - 


Difziplinarausfihuh zu überweiſen, womit die Mrgelegen- ] 
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Schaffe Klarbeit um dich her. Verſtecktes zieh ans Licht. 
Aber ehre das Verhlilte, 
Friedrich Kayßler. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
1819 „ Der pvolniſche Muſiker und Komponist Staniflam 
Montuszro (+ 1872). 
1821 + Napoleon J auf St. Helena ( 1769). 
1846.“ Der polniſche Schriftſteller und Nobelpreisträger 
Henryt Gienttenie in Wola Olrzeſſta (Podlaſien — f 1916). 
1869 * Her Tondſichter Hans fine in Moskau, 


Veränderlich 

Amtliche Wettervorausſage für heute; 
Im Weſten des Landes recht ſchön mit 
vorübergehender Zunahme det Bewöl⸗ 
kung im Laufe des Tages. Im übrigen 
N Ronde wechſelnde, abnehmende Bewöl⸗ 
N Rung, Stellenweiſe vorübergehende Nies 
%, berichläge, 2 kühl, im Laufe des 
Tages größerer 
lenweiſe u. zw. beſonders 
Nachtfroft: 


emperaturanftieg. Stel- 
im Often, 


u. Anter; g 19. Ahr 13 Min. 
Ti 21 Ahr 23 Min, 


Nun gibt's auch eine Würſtchen-Mode! 


Es gibt einen Wälrſichentruſt in Chicago, der alltäglich 
unzählige Millonen der drüben fo belebten Wiener Mirft« 
chen herſtellt. And dieſer Truſt hat fih vor einiger Zeit Ge, 
danken darüber gemacht, warum die Leute weniger Wllrſtchen 
offen als früher, Vielleicht, fo fragte man fid, gefallen den 
Leuten die Wülrſtchen nicht mehr. Viellelcht bat man ſich fo 


Sonnenaufgang 4 Ahr 5 Mi 
Monduntergang 5 Ahr 14 Min. 


on ihr ewig gleiches Ausſehen gewöhnt, daß man ſich bel ihrem. 


Anblick langweilt? Langeweile ift aber etwas, was auf alle 
Fälle das Geſchäft ſtört. Was kann man alfo tun, um ben 
Würſtchen die Langewelle zu nehmen, was kann man tun, um 
auch einen leidlich fatten Amerikaner dazu zu verlocken, Dé 
noch zusätzlich ein Paar „Wiener“ einzuverlelbenz Man 309 
alfo einen Faden unter die Wurfthaut, die an Meter Stelle be: 
ſonders binn iſt. Wenn mon an biefem Faden zieht, dann 
beſtätige ſich diefer als Nelßverſchluß und die Haut läßt fidh, 


ganz lelcht abziehen.“ Aë 

Aber einmal erwacht, ließ fih der am Wllrſtchen mipi 
vierte Erfindungsgelſt nicht mehr bändigen. Man wollte fid. 
nicht ganz auf den Neißverſchluß verlaſſen, man wollte noch 
zuſätzlich etwas „kreſeren“, um gang ſicher zu gehen. Man 
„Lonftenierte” alfo viereckige Würſtchen. Auch dieje erfreuten 
D gar bald, wie man hört, der Gunſt des wllrſtcheneſſonden 
Publikums. eech 

Wenn das fo weſter geht, werben ohne Zweifel auch bald 
dreledige Würſrchen auf den Markt kommen und von da an ft 
der „Wilrſtchen Mode“ Tür und Tor geöffnet. Ste werden ſtern⸗ 
und mondförmig auf den Markt kommen, fie werden ſchließlich, 
überhaupt nicht mehr auf den erſten Blick als Wllrſichen zu 
erkennen fein, und man wird durch encſprechende große Plakate 
Kach bimweſſen milſſen, daß man dieſe Gebilde auch effen 
ann. 

Es wird dann ſicher der Tag nicht mehr fern fein, an dem 
die Leute in hellen Scharen einen Wurſiſtand umlagern, in 
dem keins Reißverſchlußwürſtchen, keine viere und keine dreis 
eckigen verkauft werden, ſondern wo man richtige, ganz nor- 
male, runde Milrfichen „aus Großmutters Zeiten“ verabfolgt 
bekommt. Man wird dann denſelben Zirkel wie bet der Klei. 


dermode durchmeſſen haben. Mit dem einen großen oder 
kleinen Anterſchled allerdings, daß man in den AS al mit dieſer 
„Mode“ völlig unter ſich geblieben ift. P. T. 


Jexlängerte Uebungen der Offiziere 


Auf Grund des Dehrets bes Staatspräfibenten vom 
20. April 1 P darf die Dauer der Militäriibungen für 
Dffigiere im Ruheſtand, der Reſerve und des Landſturms 
in zwei aufeinanderfolgenden Jahren 10 Wochen nicht 


chen im Laufe von zwei Jahren betrug. 

ie ift eine Verardnung des Krlegsminiſters 
über die Einberufung von Offizieren im Napeſtand zu 
Uebungen in Kraft getreten, die zwei bis zehn Wochen 
ober auch einen bis ſieben Tage dauern können. 


Glühlampe ohne Glashülle 
Eine neue polniſche Erfindung 


Die Warſchauer Preſſe meldet; Vor einigen Jahren 
erſchien in der Preſſe die Mitteilung, daß in einem Safe 
der Poſtſparkaſſe ein Dokument vorgefunden worden. 
fei, aus dem man erſehen Ya daß der polniſche Tedy 
niker Alekſander Pruszko t 
ſchen Erfindung des Tonfilms bereits das Prinzip des 
Tonfilms ausgearbeitet habe. sanpa Zeit hat man von 
dem Grinder nn nichts gehört, bis nun plötzlich 
fein Name wiederum in 
auffehenerregenden Erfindung genannt wird. 

Was Alchfander Pruszko ſetzt als Erfindung prä⸗ 
ter, ijt eine n ON NI Dieſe eleke 

ziihe Lampe brennt ohne die umſchließende gläferne 
Hülle, mithin auch ohne den bisher Erforberlichen Tufte 
leeren Raum. Die Produktion der Lampe foll etwa zehn. 
maf billiger fein als die der bisher benußten Glühlam« 
pen, außerdem ift ihre Lebensdauer bedeutend länger 
und das Licht, das von dem neuen Beleuchtungskörper 
gusſtrahlt, foli dem Tageslicht weſenklich ähnlicher fein 
als das bei den ſetzigen elektriſchen Beleuchtungskörpern 
der Fall ift, Das Aufleuchten und e én ber neuen 
Lampe tritt nicht plötzlich ein, ſondern er 
ferner ift der Stromverbrauch geringer. R 

Die neue Erfindung wurde bereits zum Patent ans 
meldet und wird näitena nach New York zur Aus⸗ 
tellung aefchicht werden. 


überfchreiten, während diefe Söhjftdauer bisher vier Wo 


7 Jahre vor der amerikani.. 1. 


erbindung mit einer neuen 


olgt allmählich, 


DZ 


Freitag, den 5. Mai 1939 N OZ 


Nur noch heute und morgen 


Leit zum 


Für den Nationalerteibigungsfonds find der Kom 
munalſparkaſſe u. a. folgende Spenden zugegangen; die 
Schülerinnen der Vollisſchule Nr. 125 85.31, die Teilnehr 
mer an ben Geſellenprüfungen, der Buchbindergünft 10 
Al Angeſtellte der Firma „Wefka“, Szymegak, Rebernik, 
Adamiak und Michalika 21 3%, Guſtav Pattberg u. Co, 
500 Zl., ag: Ullrich 100 tſchechiſche Kronen in Bauhno⸗ 
ten, Angeſtellten der Akt. Geſ, Karl Kröning 46,50 21. 
der enang.-Tuth, Frauenverein der St, ohannisnemeinde 
100 Zl., die ehem, Strumpfwirkergunft 1000 Zl., Tiſchler⸗ 
meifter Robert Schultz Obligationen der Gproz. Stantanır 
leihe für 500 Zl, Kurt Schultz, Tiſchlermelſter, Obligatio: 
nen der prog, Staatsanleihe für 150 Zl, Emil Hoffmann, 
Induſtrieller, 500 Zl, in Gproz. Nationalanleihe, Firma, 
Buf und Co. 200 31. in prog. Nationalanleihe und 100 
Zloty in Aproz. Konfolibierungfanleihe, Berthold Klinner 
100 Zl. in 9050 Staatsanleihe, Joſef Paul 3 Bons zu 
E 20 31. der Luftſchutzanleihe, Berka Flügel 11,30 31, und 

ilja Flügel 15 l. 


Am 1. Mai find dem Woſewoden u. a, folgende Spen- 
den übergeben worden: Leokadia Bloch, Legſonew 40, 
eine Obligation der dproz. Konfolidierungsanleihe für 50 
Zloty, ſowie Werkgegenſtände, M. Mitzueey, 28 p. Strg. 
Nan. 48,50 Zl. ſowle Wertgegenſtände, Kazimier Zajonc, 
Sen e 5,10 Zl. und Wertſachen, Eugen lamang, 
Res infka 100, 1 Obligation der proz. 1 9905 
für 60 Zl., Kazimiera Flamang, Gymmnaſtalſchüler, 1 Obli 
pation ber Zoo Staotsanteihe für 50 Zl., Bogumil Nges 
telfki, Volksfchuler, Quittung auf Anzahlung von 84,14 
l, Broniflam Kuezynſkt, Cegieintana 21, 1 Obligation 
der Gprog. Staatsanfeihe für 50 Zl.; des meiteren in 
Warfſachen Tomte Gold» und Silbermünzen: Antont Ch 
tanfki, Zeromſkiego 31, Stefan Drwalewſhi, Wrocanka 
11, Maria Mirecka, E 54, Lydia Häusler, 
Mieiarnſang 5, Staniſlgwa Ya 
89, Maria Wellmann, Praendzalniana 3, Wladyſlaw Mar 
wezuniak, Andrzeja 14, Boleſlaw Klys, Kl 86; Io» 
fef Krol, Zeligowikiego 44, Anna Gatkowſka, Piekatiha 
7, Natalie Birke, Piekarfka 4, Staniſlawa Kobus, Nade 
manjka 50, S. Kuezbowſki, Choctanomwice 126, Gtefan 
Sharzynfki, Piotrkowſha 183, Franciszek Kozminſhi, Me: 
nietonicka 80, Marianna Wenzowſhig, Targowa 9, Oles 
Kochanſki, Wieſlawa Zawadgka, Emilit 6, Heinrich Neu 
aus, Napiurkomfkiego 47, Maria Biruta Sierakowfha, 
Radwanska 20, Francisjek Olwinowſäki, Zakowiee, Bar⸗ 
barg Stolgregyk, Volksichülerin, Ludwig Flamang, Prze: 
Ainfka 100, Dela Jellinek, Helena Adamowieg, Lodzer 
MWojewobfhaftsamt, Janina Der, Dowborezynkw 38, die 
Frau eines ehem, Auſſtändiſchen. 


i D 
Wie fogben bekannt wird, hat das Finangminijtértüm 
ben égen um einen Tag, d. i bis Sønn. 
abend, den 6. d. M, verlängert. Das geſchieht 


Hubowſha, Dowboregykom 


Jeichmen! 


Jeder erfülle ſeine Pflicht! 


mit Rilckſicht auf die Zülle der Eingänge in ben letzten 
Tagen ſowſe auf den noch zu erwartenden Großverkehr 
an den Zeichnungsſtellen befonders der Provinz, die vera 
ſchledentlich nicht imſtande waren, den gußerordentlichen 
Zuſtrom zu bewältigen. Zeichnungen werden ſomſt noch 
heute und morgen entgegengenommen, 


* 


Die Anleihe und die Juden 


Unter der Ueberſchrift „Die Juden und die Anleihe“ 
boſpricht die „Gazeta Polfka“ vom 4. Mai die Betelli⸗ 
gung der Juden an der Zeichnung der Luftſchutzanleſhe. 
‚Dabei wendet fidh das Blatt gegen den jüdiſchen „Nasz 
Prgeglad“ und deſſen „heilige Entrüſtung“ darüber, daß 
iones Thema überhaupt aufgerollt worden fei. „Die Ou: 
den machen uns ben Vorwürſ“, ſchrelbt das Regierungs: 
blatt weiter, „daß wir in einem Augenblick, da die Zus 
ſammenfaſſung der geſamten Bevölkerung 10 iit, 
‚Unftimmigkeiten' ſchaffen. Das ſtimmt nicht ganz, denn 
wir haben nur den Sachverhalt objektiv dargeſtellt und 
ihn beim Namen genannt, 

Die ge 0 ber jüdiſchen Bevölkerung an der 
Subſhrſption jicht im Lichte der Se ſehr elend ous, 
Beſonders in der Wofjewodſchaft Bialyſtok, wo fih doch 
die ‚geibaltig ausgebaute Textilinduſtrie (Eben au 100 
Prozent in jüdiſchen Händen. befindet, iſt die Beteiligung 
der Guden an der Lufkſchuganleihe e e h als 
ber auf fie entfallende prozentuelle Anteil. Aehnlich 
fieht es in den Woſewodſchaften Kielce, Lublin, Momos 

tödeR und Wolhynſen aus. Darum müffen wir unfere 
Bemerkungen über den kraſſen Gegenſatz zwiſchen, den 
ſchwülſtigen Worten und der lärmenden Reklame einer ⸗ 
jeits und zwiſchen den Taten der ſllölſchen Bevölkerung 
MA der Luftſchutzanleihe anderfeits aufrechter 
halten.“ 

Auch der „Warſchauer „Kurſer Poranny“ In 
fih mit dem gleichen Thema und ſchreibt, die Juden in 
den Woſewodſchaffen Polefie und Pommerellen” hätten 
im allgemeinen die ihren Möglichkeiten entſprechenden 
Beträge entrichtet, in der Woſewodſchaft Krakau feten 
fie zu etwa 98 Prozent ihrer Pflicht der Luftſchutzanſeihe 
gegentiber nachgekommen, wäßrend fie in anderen Wo, 
jemodfchaften dafür nur 15 bis 40 Prozent der auf fie 
enffallenden Beltäge gezeichnet hätten. 

Dex Warſchauer „Dalennik Narodowy“ Riol 
berichtet über eine Kundgebung der Nationalpartet in 
Oſtrowo, während der u. a, elne Entſchlleßung angee 
nommen wurde, in der unter Hinweis darauf, daß ie 
Juden in Polen 80 Prozent des hee en Kapitals ber 
figen und dennoch für die Anleihe nur geringfügige 
Summen A die Regierung aufgefordert wird, den 
Juden eine Anleihe⸗Kontrſbution aufzuerlegen, in einer 
Höhe, die ihrem Vermögen enkſprlicht. d 


Blumen auf die Fenſter und Balkone! 


Die Lodger ane hat in Plakaten die, 
Neranſtaſfung des alljährlſchen Wetſbewerbes unter dem 
Motto „Lodz in Blumen“ angekündigt. Anmeldungen 
ur Teilnahme an dieſem Wettbewerb zur Ausſchmüchung 


zum 15. Mai an das Büro der ſtädtiſchen Gartenbau 
abtellung, Petrikauer Straße 294.36, Tel. 274.88, oder, 
an die Kanzlei der Garkenbauabteflung im ST 
Park gerichtet werden. Für die am ſchönſten geſchmülck⸗ 
ten Fenſter und Balkons werden Preſſe ausgefegt 


verbünde 


eine Tagung der Vereinigung polniſcher Berufsverbände 
Watt, an der auch eine Abox RH, Lodz teilnehmen 
| wird. Außer Berufs: und Organtjationsangelegenheiten 


der Armes Spenden der Vereinigung polnischer Berufes 
verbände einhändigen. r 


Aolonialtage vom 25. Juni bis 8 Juli 


Das Hauptkomitee der „Rolonialtage“ gibt bekannt, 
900 der Termin der „Kolonſaltage“ für dieſes Jahr um 
2 Monate verſchoben worden ift. Die Kolonialtage wer 
deny in dieſem Jahr zufammen mit den Tagen des Meeres 
unter der Sammelbezeichnung „Tage des Meeres und der 
Kolonien“ vom 25. Juni bis 8. Juli ftattfinden. 


Verbreiterung der Koseiuszho-Allee 


a, Die Stadtbehörden begannen geſtern mit der Pers 
breiterung der Kosciuszko-Allee von der Zamenhof: bis 
den Andrzeſa⸗Straße. Die Beſiher der Gründſtücke, von 
enen das zur Erweiterung der Straße notwendige Ge⸗ 
lände erworben wurde, haben mit der Entfernung der 
Zäune begonnen. H 


Unſere Lefer [penden 
An Stelle eines Kranges auf das Grab der Frau 
Eleonore: Krüger ſpendeten Herr Edmund und Frau 
Dora Weyrauch d Ma der Michaelis:Kirche 25 Zloty. 
Im Namen der bedachten Gemeinde danken wir heralich. 


er Stadt mit Blumen und friſchem Grün können bis, 


Tagung der vereinigung polnifcher Berufs. 4 


Ia Am Sonntag, den 7. d. M., findet in Warſchall 


wird die agung aud) die EN Lage beſprechen und t 
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Schaufpielerausfchuß führt die ftädtifhen Bühnen 
bis Saifonfcluß fort 
Sitzſtrein abgebrochen 


Geſtern ſprach in der Lodzer Stadtverwaltung der 
Syndikus der Lo aer ſtädtiſchen Bühnen, Rechtsanwalt 
Pamlomfki, vor und erklärte, daß er keine Möglichkeit 
fehe, von ſich aus die Leitung der Stadttheater zu übers 
nehmen. Gemäß dem Vertrag mit der Stadtverwaltung 
erkläre er fih bereit, der Stadt das Theatergebäude in 
der Srodmieſſla, die Dekorationen, Requifiten und Ko: 
ſtüme der Stadt zu übergeben. 

Geſtern abend nach 8 Uhr wurde, wie uns von der 
Schaufpielerſchaft mitgeteilt wird, der feit dem 1. Mai 
e BO in den ſtädtiſchen Theatern abgebro» 

en. 

Mit dem 5. Mai geht die Leitung der ſtädtiſchen Büh: 
nen auf einen Dre 2 über, der folgende 
Darfteller angehören: Zygmunt Bieſiadecki, Leon Pie 
fraszkiemwiez und Waclaw Modrzenſki. Der namens der 
neugegründeten „Bereinigung der Schauspieler der 
Lodzer Stadttheater“ wirkende Dreſerausſchuß wurde 
gestern vormittag von der Stadtverwaltung empfangen 
und nach Klarſtellung feiner Pläne für eine Fortführung 
der Bühnen bis Saifonfhluß beftäti gt „Teatr Mieſ⸗ 
fki“ (Srubmiefka 15) nimmt feine Tätigkeit heute wieder 
GE Geſplelt wird die Sardouſche Komöbie „Madame 
ans gene“, 


— 


Ziehung von Inveftitionsbons 


Geſtern wurden ‚folgende Bons des WEE 
fonds gezogen: 972 2004 7189 8788 11055 25120 und 80120, 


Internationaler Meiratsfchwindler vor Gericht 


o. Geſtern ſaß auf der Anklagebank des Lodzer 
Stabigerichts der gajährige internationale Betrüger 
Franz Ulrich, der wegen Heſratsſchwindels im Auslande 
mehrmals heſtraft worden war. 

Wie aus Ulrichs Perſonglien hervorgeht, ſtammt er 
aus Oeſterreſch und beherrſcht fließend einige Sprachen, 
darunter auch die el gehe In Deutſchland trat er un⸗ 
ter dem Namen Otto Speler auf, darauf in Litauen unter 
dem Namen Kazimiera Molotyn, ſchließlich in Lodz als 
Jofel Saymezah. Da Ulrich höhere Schulbildung und 
ausgezeichnete Manieren hat, konnte er ſich ſchnell die 
Sympathie und das Vertrauen von Frauen erwerben, 
denen er unter dem Vorwand der Ehsſchliehung oftmals 
BEE Summen abnahm, wofür er in Leipzig und in 
3 ten beftraft und zuletzt im Ee von ber Polis 

ei gerunt wurde. In Lodz machte Ulrich im Januar d. 
g bie BER einer 1 810 Podgarſka, von Pes 
ruf Kinderfräulein, wohnhaft, Sterlingſtraße 15. Er er⸗ 
kannte fofort, bat fie nicht allein ein empfindbfames Herz 
und Helratsabſichten hatte, ſondern auch beträchtliche Ere 
fparniffe. Im Laufe einiger Wochen knöpfte er oe nun 
ca. 1000 Zl. ab, worauf er von der Oberfläche verſchwand. 

Zufolge der von der Geſchädigten gemachten Anzeige 
wurde Ulrich am 1. April d, J. in Wärſchau feltgenoms 
men, wo er ſchon wieder ein anderes Mädchen um einige 
hundert Zloty zu betrügen vermochte. 

Das Stadtgericht verurteilte den g4ſährigen Heirals, 
ſchwindler zu 8 Jahren Gefängnis. 


Eine „billige“ Einkaufsquelle 


„ ., Vor dem Lodzer Stadtgericht hatte fidh der 40: 
fährige jüdiſche Kaufmann Jankiel Bergtal zu verani: 
marten, der des Betrugs angeklagt war. Am 5. März 
d, J. kaufte ein Schneider bei Bergtal 5 Stück Ware, von 
denen jedes Stück 38 Meter lang fein ſollte. Es erwles 
fih, daß an jedem Stilch 5—8 Meter ‚fehlten, Der Ges 
ſchädigtſe wandte fih an Bergtal, doch erwiderte ihm die ⸗ 
fer, daß er die Reklamation nicht 10555 5 könne, da 
der Schneſder den Stoff vielleicht ſelbſt abgeſchultten 
habe. Da der fehlende Stoff einen Wert von 500 Zloty 
barfielfte, wandte fidh der Betrogene an die Polizei. 

Sur Gerichtsnerhandlung wurden einige Kunden 
Bergtals vorgeladen, die auslanten, daß man bei Berg: 
tal zwar billig kaufen könne, ſedoch auf das Maß achten 
Kon da der Käufer fonft viel einbüßen könne. 

Das Lodzer Stadtgericht verurteilte Jankiel Bergtal 
àu 6 Monaten Gefängnis. 


Deutſche Siedler 
zwischen Zäienpz und Bug 


Von Dr. Kurt Lück 


x Schluß) 

Obwohl im Verhältnis zur Geſamtzahl der Deuts 
fen ihre Schitlerziſſer noch 1808 an erſter Stelle 
ſtand, war das Bilgungsweſen doch ſchon im Abſinken 
hnegriffen. Analphabeten, daxunter ſolche, die kaum 
mehr als ihren mithfelig einſtudierten Namen fric- 
hen, mag es [dom yor dem Kriege 20 Prozent gegeben 
haben, eine Ziffer, die infolge der Kriegsjahre fpäter 
eher At: als abgenommen hat, Heute liegt das Kan⸗ 
loratsſchulweſen der Vorkriegszeit in Trilmmern. 
Während des Schuljahres 1025/6 gab es in der gan⸗ 
zen Wofewodſchaft Lublin noch drei ſtgatliche und 
eine private Volksſchule mit 213, Schitlern, 1028/29 
nur noch mit 155 Schülern. In dieſem Schuljahr be- 
ſuchten 1401 deutſche Kinder die Schule. Heute iſt das 
ganze Schulweſen pofpnifiert, Im Cholmerlande gibt 
es nicht nur keine deutſchen Schulen mehr, ſondern im 
September 1920 hat das Schulkuratorium den luthe⸗ 
riſchen Kantoren auch die Erlaubnis entzogen, mä 
rend der zwel wöchentlichen Religionsſtunden deut⸗ 
ſchen Leſeunterricht zu erteilen. Der aber ift Borats: 
ſetzung für den Religionsunterricht. 

Im Cycower Kirchſpiel gab es noch 1930 eine 
Menge Kolonien, in denen die Kinder ſchon feit Jah⸗ 


„Freie Preſſe“ — Freltag, den 5. Mai 1939. x 
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Feuer in einem Wohnhaus 
Panik unter den Mietern 


a, Geſtern gegen 11 Uhr vormittags brach in dem 
vierſtöchſgen Wohnhaus des Dawid Norman in ber Noz 
mwomiejfkafte, 5 Feuer aus. Unter den Mietern entſtand 
eine Panik, und man begann, aus den angrenzenden 
Wohnungen die Möbel hinauszutragen. Angeſichts der 
bedrohlſchen Lage kamen 5 Abteilungen der Feuerwehr 
zur Hilfe, die nach einſtündiger Aktion die Lage völlig 
beherrichten. 


p. Gtatijtit der Brände im April. Die Feuerwehr 
im April insgeſamt 35 mal angerufen worden, davon zu 
einem mittleren Brande, zu 25 kleinen, zu 6 Rußſbränden, 
zu 2 Unfällen und einmal bei einer anderen Gelegenheit. 
In 88 Fällen hat die Feuerwehr die Brände gelöſcht. Die 
Entſtehungsurſachen der Bründe waren in 6 Fällen Ruk 
brand. 2 Mal Brandstiftung, 10 Mal Schaphaftig⸗ 
keit des Schornſteins, 5 Mal Unworſichtigteit im Um: 
gang mit Feuer, 1 Mal Kurzſchluß, eine Explofion, 8 Mal 
mangelhafte Beaufſichtigung der Maſchinen, einmal Selbſt⸗ 
entzündung, 6 Mal zu hohe Temperatur im Naum, In 
Brand geraten waren 20 Wohnhäuser, 7 Fabriken, 6 ans 
dere Gebäube und 2 andere Objekte. 


E ·˙ Acc (((( 


Stühlingsfingen im Deutfchen Gymnafium 

Sing wird gefrieben: s 

Wie bereies berichtet wurde, findet am Sonnabend, ben 6. 
Ma, 17.30 Abr, in der Aula des Deutſchen Gymnaſtumg ein 
großes Frütlingsſingen ſtatt. Es wurden diesmal viele fhine 
Lieder und Mufitftüde. eingelibt, Viel Arbeit bat es gitoftet, 
aber bie 5 wurden auch rechtzeitig begonnen. 
Die Schiller und Schillerinnen baben es fih vorgenommen, mit 
dleſem et ihren Eltern eine Freude zu bereiten, Wenn bie 
Jugend auch noch unerfahren ift und das Leben noch nicht 
ennt, fo kann man doch von ihr eins lernen, nämlich De uch, 
tig zu freuen. Kommt zu uns und freut euch mit uns! 

Aus der Vortragsfolge wären zu nennen: Das Singen ber 
einzelnen Kloſſen, a capella und mit abwechſlungsreſcher In⸗ 
ſtrümentalbegleitung, die Kinderſymphonſe v. J, Haydn mit 
Streſchorcheſlor und Kinderinſtrumenten, die Frühlingskantate 
v. R. A. Schmidt für Knaben,, Mädchen. Männerchor und 
Sympponſeorcheſter, Volkstänze und Muftkftüde, vom Symphor 
nieorcpefter ausgeführt, Das Ganze ftcht unter der Leitung des 
Mufſiklehrers R. A. Schmidt. Eintritt gegen freie Spende. 


d. Pockenimpfung. Geſtern dën die Shuls 
impfung gegen die Pocken für bie im Jahre 1995 gebore» 
nen Kinder, ſowie für die Kinder, die aus irgendwelchen 
Gründen der Schutzimpfung bisher nicht unterzogen wur⸗ 
den. Die Eltern find Lett die Kinder zur Impfung 
vorzuführen. Das Impfen findet ſtatt in den Lokalen ber 
Santtätstontrollen: maltrape 2/4, Dworſkaſtraßſe 10, 
F sjagditr. 86, Kopernikaſtr. 19, Jeromſtiſtr. 4 und Qus 
d 7. Nach Ablauf von 2 Wochen vom Tage der 
Impfung müſſen die Kinder zur nochmaligen Unterfüchung 
gebracht werden. 

d. Die Invaliden bauen ein eigenes Verbandshaus. 
Der Lodzer Bezirk des Inpalidennerbands beginnt in dit: 
fem Jahre mit dem Bau eines eigenen Verbandshauſes. 

ſenſterpußen mit Sicherheltsgllrtel. Die Lodzer Stadt⸗ 
ſtaroſtei macht darguf aufmerklam, daß Perſonen, deren 
Wohnungsfenſter über dem etc liegen, bei der 
Säuberuſig dieſer Fenſter die mit dieſer Arbeit beaufs 
tragten Perſonen entweder durch entsprechende Gilrtel 
oder auch durch Balluſtraden bam. Gitter ſchützen müſſen. 
Diele Vorſichtsmaßnahmen verpflichten ſowohl die Perſon, 
die den Auftrag der Fenſterfäuberung erteilt als auch We: 
jenige, die die Fenſter wäſcht. Aumwiderhandelnden. dro⸗ 
hen Weldſtrafen bis 500 Il. bzw. 14 Tage Haft. 

Die Mörder der Jozefa Woſtezaß vor dem 
Unterſuchungsrichter 

N „Die Mordtat an der SOjährigen Jozeſa Mojtezat 
(Maryſinſtaſtr. 3) iit nunmehr ſchon zum größten Teil 
aufgeklärt worden. Als Mörder ermeilen ſich die Ehe⸗ 
leute Jan und Janina Metzler aus demſelben Fe 
der Mann 38, die Frau 96 Jahre alt. Das Paar ift ger 
Ji nom Unterſuchüngsrichter verhört worden. Es unters 
ſiegt wohl keinem Zweifel, daß es ſich bel den belden um 
die Mörder handelt, da in ihrer Wohnung Teile der zer 
riſſenen Kleidung der Greiſin, die Axl, mit der die Mord, 
tal verübt wurde, und andere Gegenſtände gefunden mur: 
den. Das Ehepaar iſt nicht geſtändig. 


ren überhaupt keinen Unterricht empfangen hatten. 
Die Kinder mancher Kolonien haben es wiederum fo 
weft zur polniſchen Staatsſchule, daß ihnen im Win 
ler manchmal Hände und Füße erfrieren. Der Vers 
fud, deutſche Priyatſchulen zu grinden, tft im Ehol 
meplande bisher von niemand unternomen worden. 
Was die Kirche anlangt, jo muß gerecht auerkaunt 
werden, daß fie friiher viel zur Erhaltung des Deutſch⸗ 
tums beigetragen hat, Der deutſche Kolbniſt verlangt 
auch heute, daß fein Paftor ein deutſches Herz heſitzt. 
Dev Herrgott hat alle Völker und Sprachen, alſo auch 
das deutſche Volk und feinte Mutterſprache geſchaffen. 
Wenn gewiſſe Leute den Verſuch unternehmen, mjere 
Koloniſten ihrem angeſtamten Volkstum zu entfrem⸗ 
den, fo machen fie ſich einer Sünde wider den Sinn 
der göttlichen Schöpfung ſchuldig, um fo mehr, wenn 
fie felber noch einen deutſchen Namen tragen. Auch 
im Cholmerlande verlangt man von der Kirche, daß 
fte die völkiſchen Gefühle der Koloniſten nicht nur 
verjtehe, ſondern fie auch achte und unterſtütze. Was 
der Schöpfer der Welt als ein Heiligtum in ihre Her- 
zen gepflanzt hat, nämlich deutſche Sprache und Art, 
das ſoll ihnen niemand rauben. Die deutſche Gefin 
nung des Cholmerländers kommt in vielen Volts⸗ 
Überlieferungen zum Ausdruck. Er nennt den Ueber⸗ 
läufer verächtlich einen „umgedrehten Kartofſelſack“, 
einen „Rubelpatrioten“ oder „wie Kot auf dem Miſt, 
weder Jud noch Chriſt“. „Wer ſein Deutſchtum leug⸗ 
nen kann, iſt ein falſcher Judasmann“, heißt es in 


Das ſtüdtiſche Gewerbeamt gibt bekannt, daß letztens 
folgende ſieben neue Unternehmen beitätigt worden ſind: 
2 mechaniſche Webereien, 2 mechaniſche Strumpffabriken, 
1 mechaniſche Schlofſerwerlſtalt, 1 Autowerkitatt und 1 
Tankſtelle. 

a. Vom Gage geſtürzt. Auf dem Grundſtuc Nymarſta 
ſtraße 5 fier der 1Sjährige Wladyſlaw Nowacki beim Tauben- 
jagen vom Dache des Hauſes und trug allgemeine Körper⸗ 
veplegungen davon. Dem Verleyten wurde von der Rertungs 
bereilſchaft ein Verband angelegt. 

a. Anfall bei der Arbeit, Beim Abladen von Maſchinen 
auf dem Fabrilgrundſtilck in der Mazowieckgſtraße 39 wurde 
der 2Bjährige Jpgmunt Mrowinſkl wohnhaft Spokofnaſtraße 
Nr. 14, von einer Maſchine zu Boden gedrückt. Mrowinſti 
trug einen Bruch des Schlüſſelbeins und der Rippen: bau 
und wurde dom Arzt der Rettungsbereitſchaft ins Kranken. 
haus geſchafft. 


Kiribliches 


Zum Muttertag an St. Johannis. Herr Senior Paſtor 
Dietrich Schreibt uns: Am 7. Mal feiern wir den Muttertag: 
Im Haupegottesdienſte werden wir fürbitkend unferer Mutter 
gedenken, Auch wird der Hauptgottesdienſt vormittags, 10 Uhr 
mit Darbietungen des Poſaunenchors und des Kirchongeſang. 
vereins „Cantate“ umrahmt feih, Am Machmirtag findet im 
Jugendheim 4 Ahr eine große Ehrung der Mutter im Nahmen 
eines ſtimmungevoll ausgestatteten Familiennachmittags ſtatt. 
Kommt alle mit euren Müttern zu dieſer graß angelegten 
Feier. Die Mutter wollen wir auch dadurch ehren, daß Wir 
für die Kinder der Allerärmſten ſorgen. Daher wird der 
Meingewinn De die Kinderſommerkolenſe an St. Sopan- 
nig beſtimmt feln. Die Eintrittsgebühr für obigen Zweck be- 
trägt 1 Zl. oder 50 Gr, Für reſervlerte Pläge, welche im 
Vorverkauf in der Schrifeſtelle des „Frſedensboten“ zu erhal 
ten find, beträgt der Preis der Eintrittskarte 1,50 Zl. 

e e an St. Jobannis. Herr Senior Paſtor 
Dietrich fchreibt uns: Heute, Freitag, findet abends 8 Ahr, 
der ite Se im Rahmen der Vortragsreihe über „Jeſu 
Stellung zum ien Teſtament“ ſtatt. Gemeindeglieder, welche 
fid für dieſes aktuelle Thema intereſſieren, find herzlichſt in 
den Stadtmiſſionsſaal eingeladen. 


Briefe an uns 


(Für Die hier veröffentlichten, Zuschriften Übernehmen 
wir nur die vreßgeſehlliche Verantwortung). 


Oantſagung, Bel der Hochzeſtsfeler von Herrn Harry 
Gier mit Fel, Olga Gärtig wurden durch Herrn Karl Gärkig 
27 Zloty zugunſten des Evangelſſchen Watfenhaufes geſam. 
melt“ Ebenfalls für das Evangelſſche Walſenhaus wurde bel 
der filbernen Hochzeitsfeier von Herrn Otto und Therefe 
Taule durch dal Ehepaar Adolf und Amanda Neige 26 öl. 
geſammelt, Ft dieſe Gaben fei Sammlern und Gebern herd. 
lich gedankt. Gott ſegne die Opfer. Angeſichts der Page des 
Waiſenhauſeg, das große, unvorhergeſehene Ausgaben filr den 
außeren Muy der Baulichteiten tun muß, bitte ich alle werten 
Glaubensgenoſſen dringend, der Anftalt in alter Treue zu Ae 
denten und zu helfen. Paftor G. Schedler. 


32 4 : : Pi 
Blick in die Neitſchriften 

Ein angeſehener Mann, der feinen Heimat, und Stond 
plan zwecks Agternehmung einer Vergnligungsreiſe verließ, er 
ſchien in den Augen unſerer Großväter ungewöhnlich und ſon⸗ 
berbar, und wenn er zurlicktam und fein Tagebuch drucken 
ließ, ſo wurde er unter bie Abenteurer und Weſtenfabrer cine 
gerelyt. Von der Wandlung, die ſich inzwiſchen vollgogen bat, 
lot das Ma Heft der „neuen Linie” einen amülanten Duer- 
ſchnitt. Daß Heft, das als umfangreiche Neſſenümmer heraus. 
kommt, zeigt in einer herrlichen Farbtafel dag Neſſezſel, das 
noch niemals feine magiſche Anzſehungakraft verlor; Venedig. 
Neben einer (Pill von neuartigen proliſſchen Reſſevorſchlägen 
ſtehen wigige Randbemerkungen zu dem, was bei der ganzen 
Meiferei' hetauskommt: der Flut der Neſſebllcher. — Die Kunft- 
veröffenklichung dieſes Heftes ift diesmal Prag gewidmet mit 
feinen Kunſtwerken edelſter gotiſcher Eleganz, die in munder- 
vollen, zum Feil farbigen Tafeln gezeigt werden. Neue Som. 
merhäuſer und Ferraſſen runden das ſchöng Heft ab, — In 
der reihhaltigen Modebeilage ſieht man die neueften ſommer⸗ 
lichen Kleider, Mäntel und Hilte, ſowie eine Fülle von modis 
ſchem Beiwerk. — Die im Verlag Dito Beyer, Leipzig. Berlin 
sel hate Zeltſchriſt ift zum Heftpreſs von N 1- m 
hältlich. 


RNundſune-Preſſe 


Artur Wentland im Rundfunk 


Heute, Freitag, den 5. Mai, 18.00—16.20 Abr ſpielt Artur; 
Wentland im Debut Sender Klavlermuftik von Scharwenka, 
Michalcwſti und Rogowſti. 


einem weit verbreiteten Sprichwort, Er „wechſelt feis 
nen Pelz“. Voller Stolz ſagt man vom Mutterlande: 
„Dem Deutſchen Reich ift keines gleich“. 

Bekanntlich äußert fih auch der Pole voll grena 
zenloſer Verachtung über die, die Glauben und 
Sprache wechſeln oder hin und Der ſchwanken: „Ni pies, 
ni wydra", („Weder Hund noch Fiſchotter“), odstepca, 
zdrajca und anders mehr. 

Der Koloniſt empfindet aljo klar, daß ein Ueber- 
Täufer, fein Juneres nicht ſofort umwandeln kann, daß 
cr aljo heuchelt und charakterlos handelt, 

Als ich 1927 zum erſten Male in die deutſchen Siea 
dlungen des Cholmerlaudes kam, von deren Beſtehen 
man damals im Weſten keine Ahnung hakte, erſchlen, 
es mir zunächſt notwendig, Aufklärung über die 
ſchwere politiſche, wirtſchaftliche und kulturelle Lage 
unſexer dortigen Volksgenoſſen zu ſchaffen. Ich. 
ſchickte zahlreiche Berichte an deutſche Organiſationen 
mit den entſprechenden Vorſchlägen, ſchrieb Brands 
artikel für Beitfchriften und Zeitungen, doch waren 
die Ergebufſſe unbefriedigend. Es kam zur Grile 
dung der Kamiener deutſchen Spar- und Darlehns⸗ 
fajfe, einiger Büchereien, zur Verteflung von unges 
fähr 2000 Büchern, Herſtellung von Beziehungen Amis 
ſchen einzelnen Volksgenoſſen und deutſchen Drgania 
ſationen im Weſten, zur Schaffung des kuzwiſchen 


vergriffenen Heimatbuches „Die deulſchen Siedlungen 


im Cholmer und Lubliner Lande“ (mit einer Karte 
der Siedlungen) und anderes mehr. Mit vielen Ko⸗ 
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Knpolitiſches aus Holen 


Deutfche Turnhalle in Konitz gefchloffen 
Auch das deutſche Hotel Engel in Konit Toll liquidiert 
werben 

Aus Konitz wird der Bromberger, „Deutſchen 
Rundſchau“ geſchrieben: Auf Anorduung der Behörde 
wurde der Saal des Reſtaurants Heinrich, der als 
Turnhalle von dem Verein für Leibesübungen benutzt 
wurde, wegen angeblicher Baufälligkelt geſchloſſen. — 
Am Montag erhielt die Eigentümerin des Hotels 
Engel in Konitz von der Behörde die Aufforderung, 
das Hotel ſofort zu ſchließen. Auf perſönliche Inter⸗ 
vention wurde zwar die Sckließung einftweilen ver- 
ſchoben, aber als letzter Termin der durchzuführenden 
Liqufdierung der 1. Auguſt feſtgeſetzt. 


Ausweifung aus der Grenzzone 
Der Leiter eines landwirtſchaftlichen Verſuchs⸗ 
rings Gerth ift aus dem Kreis Wongrowitz ausgewie⸗ 
ſen worden. 


Zum Genoſſenſchaftstag in Poſen 
Der „Verband deutſcher Genoſſenſchaften“ teilt 


mit: 

Da die Zuſage des Kinoſaales „Metropolis“ in 
Poſen für unfere Berbandstagung zurückgezogen mur: 
de, findet der Verbandstag am 5. Mai um 10 Uhr im 
großen Saal des Evangeliſchen Vereinshauſes flatt, 
Die Teilnehmerzahl muß leider entiprechend bes 
ſchränkt werden. 


Internationale Tagung für Induftriedjemie 


M. Auf Einladung Polens ift für den 24. September 
d. A ein internationaler Kongreß für Induſtrlechemie 
nach Polen einberufen worden. Die Schixmherrſchaſt des 
Kongreffes, an dem bekannte Perfönlichkeiten don über 
30 Staaten teilnehmen werden, hat der Präfident der 
Republik übernommen. 


Deutfche Bezeichnungen durch polnilche erfett 


M. Gemäß Verfügung des Miniſteriums des Innern 
find 18 deutſche Gemeindebe KEE in der Woje 
ER Lemberg nunmehr durch polnifche erſetzt wor⸗ 
en. 


Wieder ein Devifenfchmugglet gefaßt 


Auf dem Bahnhof in Sniat yn wurde von Bes 
amten der Finanzkontrolle ein gewiſſer Segoe 
aus dem Kreiſe Nowonroder angehalten, der nach Pa⸗ 
läſting auszuwandern Deabfichtinte, Den Kontrolleuxen 
war der Mann durch fein nervöſes Verhalten aufge» 
fallen, auch ſchielte er unabläſſig nach der Kloſettlür im 
Eisenbahnwagen hin. Die Unterſuchung förderte dort 
ein Päckchen zulage, in dem ich in einer Gamme 
einige hundert Dollar und 5 Pfund Sterling befanden, 
Lewarenzenk erklärte, das Papier ſei das feine, das 
Geld ghire ihm jedoch nicht, Das Gericht in Kolomelg 
ſchenkſe Meier naiven Ausrede keinen Glauben und 
berürteilte den Emigranten zu 6 Monaten Haft. 


Dom Blitz getötet 


Auf dem frelde des Gutes Kobierzyeko, Gemeinde 
Weublew, Kreis, Stera ha ſuchten wärend des Ges 
wilters 40 Arbeiter unter einen Heuſchober Schutz, in 
den bald darauf der Blitz einſchlug. Der Blitz tötete 
wei Pferde und traf vier Arbeiter, von denen einer, 
er öfdhrige Jozef Krzyzanſklden Tod davontrug. 

Das Feuer vernichtete awet Heuſchoher und vers 
Arſachle einen Schaden von 1800 Zloty. Die getöteten 
pferde ſtellten einen Wert von 1250 Floty dar. 


Gefährlicher Bandit unſchädlich gemacht 


In der Gegend von Czenſtochau und Zawierele 
find in letzter Zeit von dem Banditen Eugenſusz 
Partos zahlreiche Ueberfälle verurſacht worden. do 
lonnte der Täter nie dingfeſt gemacht werden, Zieler 
Tage erhielt die Polizei nun die Mitteilung Über ſein 
Verſteck. Zahlreiche Beamten aus Zawiereie um⸗ 
loniſteufungens ſtehe ich jeit Jahren im Briefwechſel, 
schicke ihnen Blücher, Kalender, Fibeln. Aber das war 
allen nur ein Tropfen auf dem heißen Stein. 

Erſt heute wird durch die Tätigkeit des „Deut. 
ſchen Volksverbandes“ unter Führung von Ludwig 
Wolff die große Erweckung unfer Cholmerländer Bril⸗ 
der in größerem Maßſtabe durchgeführt. Durch die 
Gründung zahlreicher Ortsgruppen beſteht nun jetzt 
die Möglichkeit, die Volksinſeln zwiſchen Wieprz und 
Bug in den großen Ernenerungsvorgang unſeres Ge⸗ 
ſamtvolkes, der fih im Zeichen der nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Weltanſchauung vollzieht, einzubeziehen. Der 
Gau des De „Land Cholm” hat ar Zeit 2500 
Volksgenoſſen erfaßt. Gewiß, auch das alles bildet 
ert einen Anfang, aber es wird von den Cholmerläu⸗ 
dern ſelbſt abhängen, ob das völkiſche Werk von Ze: 
ſtand ift, Jeder aufrechte Deutſche gehört in den 
Volksverband hinein, vor allem die Jugend. Durch 
die Verſchickung von Ferſenkindern ins Reich und zu 
den Volksgenoſſen in Poſen und Pommerellen wird 
das Volksbewußtſein geſtärkt. 


Wir find heute Glieder eines Hundert⸗Millionen⸗ 
Volkes. Groß und ſtark ſteht unfer Mutterland, das 
Großdeutſche Reich, unter WS von Adolf Hitler 
da. Wir können wieder ſtolz fein, zum deulſchen 
Bolte zu gehören. Aber dieſer Stolz allein rettet uns 
nicht vor dem vülkiſchen Untergang, wenn die Fa⸗ 
milie verſagt. Ihr Eltern, erzählt euren Kindern 


immer wieder, boat unfre größte Ehre und erſte Pflicht 


Br. a nr i 
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Neber 2500 Deutiche Wähler in Gin 


IW. Die Hauptwahlkommiſſion hat nun endlich das 
amtliche Wahlergebnis der am 29. April d. J. ſtattgefun⸗ 
denen Stadtratwahlen in Pabianice bekanntgegeben. Wie 
aus den Zahlen hervorgeht, find auf die Seite Lifte in 
den erſten 5 Bezirken, wo jolhe Liſten eingereicht waren, 
von den insgeſamt 15 882 gültig abgegebenen Stimmzet⸗ 
teln gegen 2500 Stimmzettel abgegeben worden. Hinzu 
kommen noch die in den übrigen J Bezirken abgegebenen 
deulſchen Stimmen, die zahlenmäßig leider nicht zu er⸗ 
ſaſſen find, da die Hauptwahlkommiſſton die Zahl der 
ungültigen Stimmzettel nicht veröffentlicht hat. Die uns 
gültigen Stimmzettel in den Bezirken 6, 7 und 8 aber 
find, kt Ausſchließlich deutſche Stimmen, da die deutſchen 
Wähler in dieſen Bezirken Stimmzettel der deutſchen 
Lifte aus anderen Bezirken in den Umſchlag ſteckten. So 
mit dürfe Dë die Zahl der deulſchen Wähler auf weit 
über 2500 beziffern. 

Die Wahlergebniſſe in den einzelnen Bezirken ſind 
folgende: 

Im Bezirk 1 wurden 1476 gültige Stimmzettel mit 
4285 gültigen Stimmen abgegeben. Von den einzelnen 
Liſten erhielten: der Ozon 950 Stimmen, die PPS — 
898 Stimmen, die Nationalen 838 Stimmen, die Wendler. 
Gruppe 589 Stimmen und die Deutihe Liſte — 1020 
Stimmen, Von den einzelnen Kandidaten der deutschen 
Lifte erhielten: Waldemar Arzt (Stadtverordneter) — 
341 Stimmen, Hugo Schreiber ee — 922, 
Oswald Flohr — 316, Alex Hem — 29 und Alfred Zar 
krzewſti — 18 Stimmen. 

Im 2 Bezirk (wo auf Namen gewählt cl fle⸗ 
len von 957 gültigen Stimmzetteln und 1877 gültigen 
Stimmen auf die deutſchen Kandidaten Adolf Jefte 
(Stadtverordneter) und Julius Wagner (Stellverkre⸗ 
ter) je 275 Stimmen: 

Im E EA 8 wurden 9928 gültige Stimmzettel 
abgegeben, Die Zahl der gültigen Stimmen beläuft ſich 
hier auf 27 028. Davon entfielen auf den Ozon 8056, auf 


zingelten im Zorte Zawady die Scheune eines P. Bor 
ron, wo Bartos fid verſteckt hielt. Als die Beamten, 
ſich der Scheune näherten, kam es zu einem Kugel⸗ 
wechfel, Im Verlauf der Schießerel wurde der Poli» 
zeibeamte Pianka verletzt, und wenig ſpäter der Ban⸗ 
dit von mehreren Kugeln tödlich getroffen. Barton 
hatte 2 Revolver, 130 Zloty ſowie verichiedene von 
Raubzügen herrührende Wertſachen bei fih. 


Kleine Nachrichten aus Polen 


a Im Dorfe Studzlanna, Kreis Opoczno, 
brach auf dem Gehöft der Marianna Waſſlewſta Feuer 
aus, das ſich xaſch weiter verbreitete und 6 Bauern. 
Höfe mit dem lebenden und toten Inventar vollſtändig 
EE Der Schaden wird auf 22000 Zloty ge⸗ 

ü 

a, Auf dem Landgut Wypietzsw, Kreis Kut no, 
wurden durch ein Feuer eine Scheune und ein angren⸗ 
zender Wagenſchuppen vernichtet. Ferner fielen dem 
Nee EN de aben min 

1 Opfer. Der © n wird o 
| in) Biot geſchäßzt. y 
om 3.—6. September findet in Gdingen bie 
4. EEN der Rechtsgelehrten Hatt, 
m 18. Jun findet in Oderberg ein großes 
polniſches Sängerfeſt Det. A i 


Das Bezirksgericht in Biatyftot verurteilte 


den Landſtreſcher Wladyslaw Mudra wegen ` Weg: 
Gefu eines Muttergottesbildes zu 9 Monaten 


dan N Mate, Kreis Nleswiez 
wurde dem glährigen Töchterchen eines Bauern wäh⸗ 
vend des Spiels von einem Hahn ein Auge ausgehackt. 


Der Leiter LA Warſchauer Spielhöllen 
und „Roulette⸗König“ Stanſſtaw Bronz, der bereits 
einige Mal vorbeſtraft iit, ift nach Bereza Kartuſka, 
verſchickt worden. 


die Treue zum Deutſchtum ift. Lehrt fie deutſch jchrets 
ben und leſen. Hämmert ihnen ins Bewußtſein, daß 
es eine Schmach und Schande wäre, wenn fie jemals 
die Reihen unſeres Volkes verließen, wenn fie quf- 
hörten, beutſch zu ſprechen, fingen denken und zu 
fühfen und deutſch zum Herrgott zu beten, Zeta 
fein aber heißt auch fleißig und gewiſſenhaft arbeiten 
und halten, was man verſpricht. 
Frau ergeht unſer Ruf: Laßt euch eure Kinder nicht 
polonifteren! Lehrt fie deutſch bleiben! Beſorgt 
euch deutſche Bücher! Left fie euren Kindern vor. 
Denkt daran, daß die deutſchen Zeitungen, die für euch 
in Frage kommen, entweder die Lodzer „Freſe 
Preſſe“, oder „Der deutſche Weg“, „Der Volksfreund“, 
oder das „Luthererbe“ find, Erwerbt ferner keinen ans 
deren Jahrweiſer als den „Volksfreund⸗ Kalender“. 
Nur er iſt wahrhaft deutſch und durchdrungen vom 
Geifte deutſcher Weltanſchauung. 

Mögen die Worte in den Herzen unſerer Chol- 
merländer Voltsgenoſſen brennen, die einer ihrer 
treueſten Kantoren, Heinrich Schulz, in ſchwerer Zeit 
geprägt hat: 

Wir leben fern vom Mutterland, 
doch heben wir zum Sckwur die Hand, 
daß unſre Sprache, unſern Glauben 
wir uns von niemand laſſen rauben. 
Und ſollten für das Vätererbe 

wir einmal leiden oder ſterben, 

dann ſoll's uns eine Ehre fein: 


Beſonders an die 


Das amtliche Wahlergebnis der Stadtratwahlen 


die PRS 6945, auf das Nationale Lager 4156, auf bie 
Hausbefiherlifte 4564 und auf die Deulſche Liſte 3297. 
Von den deutſchen Kandidaten erhielten Wilhelm Het ⸗ 
tig (Stadtverordneter! 470 Stimmen, Axtur Haus 
schild (Stellvertreter 460, Miling and Ulrich je 458, 
Bente 456, Eduard Keil 455, H. Moſch 426, Ziſtel 71 und 
A. B. Märtin 43 Stimmen. 

Im Bezirt 4 wurden 4489 gültige Stimmzettel 
mit 27 227 gültigen Stimmen abgegeben. Bemerkenswert 
hoch iit in dieſem Bezirk die Zahl der verlorengegange⸗ 
nen Stimmen im Vergleich zur Zahl der Sitmmzettel. Da 
jeder Wähler hier 7 Stimmen hatte, find hier insgeſamt 
4196 Stimmen verlorengegangen. Auf die einzelnen 
Liſten entfielen die Stimmen folgendermaßen Oron — 
8253, PPS — 9385, Nationales Lager — 2991, Gruppe ? 
Wendler — 2940 und Deutihe Lifte — 3658. Die Kan, 
didaten der Deutſchen Lifte erhielten 
(Stadtverordneter) — 524 Stimmen. N jí 
der (Stellvertreter) und Richter ſe 521, Weiß — 520, 
Lockſtedt — 519, Hamann — und Jenſch, Vogel, Klin⸗ 
gert und Karſch je 4 Stimmen 

Im Bezirk 5 ſchließlich wurden 5392 gültige 
Stimmzettel mit 41005 gültigen Stimmen ab, pochen. 
Die einzelnen Liſten erbieltens Ozon — 9442 Stimmen, 
PPS — 7489 Stimmen, N naldemokraten — 4985, 
die Gruppe Wendler — 3135 Stimmen, dle beiden jüvi⸗ 
ſchen Liften. 10.198 Stimmen und die Deutihe Lifte (Nr. 
7) — 6418 Stimmen. Auf die einzelnen Kandidaten ent 
fielen: Martin Bieber (Sladiverordneter) 794 Stims 
men, Nihard Neudel (Stellvertreter) 779, Schönrog — 
773, Seliger 700, Mirih 752, Kunſt 749, Klaus 
fen und Kwaſt je 748, R. Kraufe, Hadel; Schmidt, Nau⸗ 
mann und Albrecht ie 62 Stimmen. 

Die Verteilung der Mandate auf die einzelnen Liſten 
blieb unverändert: Deutſche Lifte — 5, Ozon — 8, PPS 
— 14, Nationaldemofraten — 5, Wendler⸗Gruppe — 8 
und Juden — 5. 


gd 


Runi und Wiſſen 


Berühmte Gemälde des Prado-Mufeums 
in Sicherheit 


Es befteht nunmehr die Gewißheit, daß kein einziges 
der berühmten Gemälde des Prado⸗Muſeums für Spar 
nien verloren ift, obwohl die Bolſchewiſten das Mufeum 
ausplünderten und einen groben Teil der Kunſtſchätze ins 
Ausland verſchleppten. Nach Berichten aus Genf, wo 
die verſchleppten ſpaniſchen Bilder geſammelt werden, 
find dorf alle im Prado⸗Muſeum fehlenden Vilder ermit⸗ 
telt worden. Sie follen bereits am Freſtag wieder nach 
Madrid zurückbeſördert werden, Darunter befinden N 
u. a. Werke von Goya, Rubens und Tizian von unfc) 
barem Wert. 8 d 
B. P. Um die Ueberreſte der Schröder-Strang-Expes ` 
dition. Einer der Überlebenden Teilnehmer der por dem 
Kriege verunglückten lezten deutſchen Polareg , 
pedition vor dem Weltkrieg veröffentlicht m 
„Pelermanns Geographiſchen Mitteilungen“ feine Unter. 
füchungen über die 1997 und 1938 an der Nordküſte von 
Spißbergen geborgenen Erpebitionsüberrefte, Dr. H. Riis 
diger, der heute ` ftelvertretender Leiter des Dan 
Auslandsinſtituts in Stuttgart iſt, war neben dem Leiter 
der erfolgreichen, vor kurzem zurückgekehrten beten 
Untenktis-Erpedition, Oberregierungsrat Nitiher, Teils 
nehmer an der Schröber-Strank-Erpedition, deren Ende 
bis heute immer noch in gehelmufsvolles Dunkel geht 
Y Rüdiger führt in feinem Auſſatz den zwingenden 
chweis, daß es io bei den Funden talſächlich um die 
Ueberreſte der Ausrilſtung der Schröder⸗Strant⸗Expedi⸗ 
tion, d. h. der feit dem 15. Auguſt 1912 verſchollenen Boots 
und Schlittengruppe dieſer Expedition handle. Der Fund» 
ort der in Feen augefundenen Expeditionsilberreſte 
müſſe ein Zwiſchenkager dargestellt haben, von dem bie 
vier Männer den Weitermarſch angetreten hätten. Es 
bleibe allerdings auch weiterhin in Dunkel e füllt, wie 
oder wo Bé das Shital dieſer Männer erfüllt . 


Wlenenellſſel werden gemeſſen. Bienen mit einem 
längeren Rüſſel liefern einen größeren Honigerkrag, als 
mit einem kürzeren. Um nun die Bar e Aufzucht 
ſolcher Bienen mit langem Nüſſel zu emie! Leg ift zur 
genauen Meſſung der Rüſſellänge ein Meßgerät enzwickelt 
ute Reer in ſehr ſinnreicher Weſſe genaue Mehergeb 
mie lieſert. 


Hans Pfitzner zum 70. Geburtstag 
mat, Dr. h. c. Hans Pfitzner, einer der bedeutendſten 
mponfſten der Gegenwart, begeht am 5. Mai ſeinen 70- 
Geburisiag, 


SPORT PRESSE 


Nach dem Sieg 
zum Schwimmen in der UMCR-Aalle 


Zum neunten Mal belegte das Deutſche Gymnaſtum 
dan eriten Platz in den Mittelſchulſchwimmwelttämpfen. 
5 ift ebenſo erfreulich wie verpflichtend zu⸗ 
gleich! 

Erfreulich, well fih die deutſchen Gymnaſtaſten trotz 
krampfhafter Bemühungen der polniſchen Mittelſchulen. 
die über gleiche und befiere Möglichkeiten verfügen auf 
ihrer Vormachtſtellung behaupten konnten. 

Verpflichtend find Erfolge immer, Sie find dann erſt 
recht verpflichtend, wenn ſie leicht gemacht werden. Denn 
wir wollen uns doch keinen Täuschungen hingeben: die 
polniſchen Mittelſchulen verfügen über einzelne Kanonen, 
feine Anſtalt aber kann eine einigermaßen ſtarke Mann: 
ſchaft aufweiſen, eine Mannſchaft, die an das L ch heran⸗ 
gereicht hätte. Daraus erwächſt nun die große Gefahr, 
daß die konkurrenzloſe (ſehr ſiegesſichere) Mannihaft des 
ch in Verſuchung gerät, auf den Lorbeeren ihrer Er- 
folge zu ruhen und den jetzigen Stand als den endgültig 
erreichten und geſicherten anzuſehen. Wir waren daher 
ſehr erfreut zu hören, daß unſere Schwimmerjungen die 
Tatſache ihrer Konkurrenzloſigkeit als bedauerlſch und 
hemmend empfinden. Den Kämpfen um die Mittelſchul⸗ 
meiſterſchaften, erklärten fie offen, fehlt der Reiz der 
Spannung vollkommen. Es tit immer von vorn herein 
klar, wer die IMCN-Halle als Sieger verlaſſen wird. Aber 
nicht nur, weil mit dem Vorſatz zu Heen, hingegangen 
wird, ſondern weil es keine Gegner gibt! Deshalb ift es 
nur zu begrüßen, daß man ſich bei den LDch⸗ Schwimmern 
feinen Täuschungen hingibt. Die Abſicht mit dem War⸗ 
schauer Vatory⸗ymmaſtum weiterhin die begonnenen 
Wettſchwimmen fortzusetzen, tit lobenswert. Ueberhaupt 
das Batorxy⸗Gymmaſtum, Schwimmer des Deutſchen Gym, 
naftums, die ihr hier in Lodz nichts als Triumphe feiert 
(von der einen Begegnung mit dem bewußten Batory⸗ 
Eymnaftum abgejehen), das wäre eine Aufgabe! Die 
wenigen Punkte, die dieſe ausgezeichnete Schulmannſchaft 
Tehtens ſiegen ließen, können nur ein Anſporn für euch 
fein. Es heißt alfo trainieren, die Anſtrengungen verdop⸗ 
pein! Auch ber Nachwuchs, it im LDG, ſoviel wir erfah: 
ren konnten, dag? Feier Es gibt ſchließlich unter 
der jetzigen annſchaft Schwimmer, die 
zur eriten Klaſſe Polens gehören! Die LDGs 
Mannſchaft zur beiten Schulmannſchaft auszubauen ers 
ſcheint uns als Ziel das Nächſtliegende. 

Die Schwimmerinnen des Deutſchen Gymnaſtums has 
ben mehr noch als die Jungen unter der Konkurrenz- 
loſigkeit zu lelden. Das Ausbleiben der Schwimmerinnen 
des Rothert⸗Hymmaſtums fei bei ber Gelegenhelt nochmals 
als bedauerlich und unverſtändlich hingeſtellt. Der Kampf 
um den Sieg, der jo oft zwiſchen den Mädeln der beiden 
deutſchen Schulen ausgetragen wurde, brauchte diesmal jo 
gut wie überhaupt nicht geführt werden. Der einzige 
Gegner unferer Schwimmerinnen war in manchen Fällen 
die Zeit. Es H berſtändlich, daß gegen dieſen umſicht⸗ 
baren Gegner nicht das an Kraftanſtrengung herausge⸗ 
holt wird, was herausgeholt werden könnte. Was aber 
das „Niveau“ anbetrifft, das angeblich fo niedrig war 
oder ganz fehlte, fo tit das Won nicht mehr die Schuld 
der Odd Schwimmerinnen. Das Niveau kann ja durch 
ein Hinzuführen beſſerer Schwimmerinnen gehoben mers 
den. Wenn es allerdings den 956⸗Schwimmerinnen auch 
in Zukunft ganz allein überlaſſen werden foll für das 
„Niveau“ zu forgen, jo milffen wir uns nur einen ane 
maßenden Ton von der Seite, die zum „Niveau“ nichts 
beiträgt, eniſchieden verbitten. d 

Zum Schluß unſerer kleinen Betrachtung fei Së das 
japaniſche Sprichwort, nach dem Sieg den Helm feſter zu 
binden, erinnert. 

Und nun heißt es zum Kampf gegen das Batory⸗ 
Gymnaſtum rüſten. Fred. 


Einladung an die Bergſreunde 


Die Schutihäufer des Beskidenvereins als Sommerfriſchen 


Der Beskidenverein richtet an die Bergfreunde die 
Einladung, den Urlaub auf feinen Schutzhäuſern ji ver: 
bringen. Höhenluft und l find die allerbefte 
Arznei, Das Gebirge erhält im Jahresmittel einen vier⸗ 
Lis fünffahen Betrag an Sonnenkräften gegenüber dem 
Flachland. Für längeren Aufenthalt eignen fid) insbe 
fondere die Schutzhäuſer Klimezok (Kam perplatie), Dias 

òra (Klementinenhütte), Zofefsberg und omwjka. Alle 
H Schußhäufer liegen Inmitten großer Waldbeſtände. 


Von allen Schutzhäuſern find wunderſchöne Ausflüge 
und Touren möglich. Herrliche Ausſichten, gute Wege, 
erfiklaffige Markierungen. 

Anmeldungen zum längeren Aufenthalt in den 
Schutzhäuſern an den Beskibenverein Bie! fko, nenne 
14, Tel. 2399, bzw. an die Schutzhauswirte. Dorſſelbſt 
auch alle mt Auskünfte. (Rückporto beilegen.) 
Volle Tagespenfion, vier Mahlzeiten und tadelloſe Bet: 
ten, nur 6 Air bei mindeſtens 5tägigem EE 
6,50 31. (inkl. Beleuchtung, Bedienung und Bettwäſcheſ. 
Kinder zahlen ca. 4—5 Zl. Längerbleſbende Gruppen er 
halten Ermäßigungen des Penfionspreifes! 

1. Schutzhaus Kamitzerplatte (Klimezok) 1001 bzw. 
1119 hohen vornehmer Steltbau, 12 E 
mer. mit ca. 40 Betten, Bad, Tel. Bielſko 2010, Radio, 
Bibliothek, Wafferleitung, Llegeſtühle, ERC Der 
Tanda, moderne Beleuchtung. Von Bielitz mit der elek: 
triſchen Kleinbahn in 18 
wald, ſodann in 2 Stunden der roten 
dem Schutzhaus, 


inuten nach dem Zigeuner⸗ 
‚arkierun, 9410 
oder mit Taxi nach Ober⸗Ohliſch 
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Das Reitturnier in Rom beendet 


pg _ 


Deutfchland belegt den erſten Platz 


Polen an zweiter Stelle 


Das Internationale Reitturnier in 
Rom wurde am Dienstag ſeierlich abgeſchloſſen. Den 
erſten Plaß herte ih Deutſchland mit 21 Punkten 
vor Polen mit 13 Punkten. Den dritten Platz belegte 
die Mannſchaft von Großbritannien mit 11 Punt: 
ten, es folgen Italien mit 9 und Rumänien mit 
einem Punkt. Den loſtbgren Ehrenpreis für die Weg: 
reiche Mannſchaft bekam Major Momm von Minifter 
Starace überreicht. 

Nachdem Rittmeiſter von Brinkmann am pwei- 
ten Tag des Turniers Lorbeeren für Deutschland hatte ger 
winnen können, war er es wieder der am dritten und 
letzten Tag den dritten Sieg für Deutſchland ſicherſtellte. 


Bei der nächſten Konkurrenz, bei der jede Nation bis 
zu ſechs Pferden herausbringen dürfte, die an den vorange⸗ 
gangenen Springen nicht teilgenommen hatten, erreichte 
Capitano Gutierres auf Torno mit nur einem 
Springſehler die Beſtleiſtung, worauf unter großem Jus 
bel der Juſchauer die italieniihe Flagge am Ehrenmaſt 
erſchien. Nittmeiſter Haſſe konnte aber dieſe Leſſtung auf 
Thora noch verbeſſern. Er ging völlig fehlerfrei über 
die Bahn. Hervorzuheben ift dabei, daß Rittmeiſter Halle 
leinen Ritt bei ſtrömendem Regen und hereinbrechender 
Dunkelheit bewältigte. Der ausgezeichnete deutſche Rei⸗ 
ter wurde Sieger in der Einzelwertung, 


Reine engliſchen Fußballer in Lodz 

Pn. Die hartnädig umlaufenden Gerüchte 
Lodzer Spiel der bekannten engliſchen Berufsfußball⸗ 
mannschaft Stoke City entbehren inſofern jeder 
Grundlage, als der Bezirks⸗Fußballverband fih mit der 
Möglichkeit eines Beſuches der engliſchen Berufler über⸗ 
haupt nicht näher befaßt hat. Die Engländer forderten 
eine Vergiltungsſumme in Höhe von 9000 Zloty, was 
für Lodz unannehmbar tft. Das Geſuch von Stofe City 
ift demnach auch abſchlägig beantwortet worden. 


über ein 


Zweite Runde der Lodzer fiandballmeiſterſchaften 


n. Morgen nimmt die zweite Runde um die Lodzer 

ndballmeiſterſchaft der Männer und Frauen ihren An: 
fang. Für Sonnabend und Sonntag find folgende Begeg 
nungen vorgeſehen: Frauenhandball am Sonnabend: 
Iniez⸗Platz Inicz — Lacs, Makkabl⸗Platz Makkabi — 
IAP und Wima⸗Platz Wima — Zjednoczone; Sonntag 
Maftabi⸗Plat Maktah! — Las, Wima⸗Plaß Wima — 
Znicz und JaP.Plagß IAP — Zlednoczone. Mäuner⸗ 
handball am Sonnabend: Wima⸗ Plat Wima — IAP, 
TuR⸗Platz Makkabi — Inſez und LAS — TUR; Sonne 
tag: TuR⸗Platz Tun — IAP, LS. Plaß Maxkabi 
Wima und LAS — Znicz. Ohne Punktverlust ſtehen bis: 
her bei den Frauen die Vertreterinnen von Iniez an der 
bad Gu bei den Männern Ls Ber in Fih: 
zung Hegt. 


Einjährige Aaltftellung eines Mandballfpielers 


Pn. Mit einer ungemein ſtrengen Strafe wurde der 
LAS. Handballer Amanowicz belegt. Wegen zu Hars 
ten Angehens eines Gegners während der Begegnung 
LAS Maktabi wurde er für die Dauer eines Jahres 


kaltgeſtellt. 


Das Nehballfinale 


der Mittelſchulfugend brachte geſtern folgende Ergebniſſe; 
Zimowſki-—-Zeromſki 270, Narutowiez— PSTP 2:1. 

Den erſten Platz und Meiſterſchaftstitel holte fid) 
demnach Zinowſki vor Narutowiez, PSTP und Yo 
romſkl. J. V. R. 


Iwel Begegnungen um die Codzer Ringkampf- 
Meiſterſchaft / 

Pn. Am Sonntag werden die Lodzer Ringkampf⸗ 
Meiſterſchaften mit zwei Begegnungen forigejeht. 
In der Wima⸗Halle trifft Wima um 11 Uhr auf Zed⸗ 
noczone Als Rahmenveranſtaltung iſt ‚hierbei ein 


Junioren⸗Treffen zwiſchen Wima und IKB in allen Gea 
wichtsklaſſen vorgeſehen. Die zweite Meſſterſchaftsbegeg ⸗ 
E GH in Pabianice zwiſchen Kruſche⸗Ender 
m 2 


Schuljugend für den Fon 


Pn, Am kommenden Sonntag finden Schülerwettbe ⸗ 
werbe ſtatt, deren Reinertrag für den nationalen Landes: 
verteidigungsfonds beſtimmt worden it. Im Programm 
eben Korbe und Neßballtreffen der Auswahlmannſchaf⸗ 
len von Pabianice, Petrikau und Loda. Ueberdles tft die 
Preisverteilu⸗ für die diesjährige Lodger Korb, und 
Netzballmeiſterſchaft der Mittelſchülen vorgeſehen. Die 
Wettbewerbe gelangen in Gegenwart des Wehrkrelsxom 
mandeurs General Thommee um 11 Uhr in der PMAR: 
Halle zur Durchführung. 


Davispokalkampf Polen —fjolland 


Heute beginnt in Warſchau der Tennisländerkampt 
Polen. — Holland. Die Farben Hollands werden durch de 
Brau, Hughan und van Svol vertreten; für Polen ſple⸗ 
len Hebda, Tloczynſtt und Baworowſti. 

Die bisherigen Ländertreſſen zwiſchen Polen und Hol, 
land endeten einmal (1932) mit polniſchem und einmal 
(1933) mit holländiſchem Sieg. 


Deutſche Turner auf Italienſahrt 
Italiens Turner ſtark verbeffert 


Das Zuſammentreſſen zwiſchen der beiten deutſchen 
und italleniſchen Kunſtturnerſchaft in Mailand dem 
weitere Treffen in Cremona, Genua und Neapel folgen 
ſollen, wurde ſelbſt über kühne Erwartungen hinaus zu 
einem ſtarken turneriſchen und öffentlichen Erfolg, Ita⸗ 
liens Mannſchaft war gegenüber den Leiſtungen beim 
Ländertreſſen 1938 in Deutſchland nicht wieder zu erken ⸗ 
nen. Wenn ſie auch im Bodenturnen den Deutſchen ſehr 
nachſtanden, weni 
Durchſchnitt der Iſchen heramreſchten, fo war auch hier, 
aber beſonders am Barren und Rec, ein entſcheidender 
Fortſchritt bemerkbar. Erſtaunlich dagegen war es, was 
die Italiener an den Ringen, allerdings ſchon immer thre 
Domäne, leiſteten. Im Bodenturnen freilich zeigten die 
Deutſchen ſo hervorragende Uebungen, man ig 
von einer vollen Klaſſe ſprechen fann, um die ſie die Ita 
lienex Überragten. 

Der Auftakt in Mailand berechtigt zu den größten 
Erwartungen nicht nur für den weiteren Verlauf der 
Darbietungen in Italien, ſondern auch für italieniſche Cre 
folge 1940 in Helſingfors. 


Min.), ſodann rote Markierung zum 
Stunden. Gepäcktransport. 
Eugen Kuczera. 


Schutzhaus 1¼ 
Vorzügliche Küche. Wirk: 


2. Klementinenhütte (Magerg) 1095 Meter, ftoc- 
hoher Steinbau, 18 Zimmer mit 40 Betten, Tel. Bielſko 
2382, Waſſexleitung, Bibliothek, Veranda, moderne Bes 
leuchtung, Liegeſtühle, Radio, Freibad 165426 Meter. Auf: 
tieg wie 1, fodann der roten Markierung nach in 20 

muten zur Klementinenhütte oder von Byitra (Biſtral⸗ 
Zielſtatlon) blaue Zeichen in 2¼ Stunden, bzw. von 

Ae utobus von Bielitz) den blauen Zeichen nach 
in Lis Stunden zum Schutzhaus. Gepäcktransport von 
Boftea bam, Szezyrk. Wirt: Emil Girſig, 

CR golelebera (Magerka) 933 Meter ſtockhoher, mo, 
berner Steinbau, vollkommen ſtrahlungsfreies Haus, 11 
Zimmer mit ca. 40 Betten, Telephon Bielſno 2416, Biblio- 
thek, Liegeſtühle, Veranda, moderne perunni Radio, 
Gartenanlage, Duſche, ſehr ſonnig, Von Blelitz mit Autos 
bus in 11 Minuten nach Straconka, ſodann in 1 Stunde 

um Schutzhaus. Gepäcktransport, Auſſtieg auch von 
pitra (Zielftation) grüne Markierung, 1¼ Stunden 
(ſteil.) Wirt: Karl Sikora. 

4. El 1324 Meter, kleiner als 1—3, 
6 Zimmer mit ca. Betten und 15 Matratzenlager. 
Wafferleitung, Dufche, Bibliothek, Liegeſtühle, moderne 
Beleuchtung, Radio, (fog. „hohe Beskiden“). Mit Bahn 
bis Milówka Ji tation) ſodann Wagen bis Boracza 
und dann in 2½ Stunden zum Schutzhaus den grünen, 
bzw. roten und gelben Zeichen nach, Nicht zu verwech 
feln mit dem nahen privaten „Schronifko Sipomwika“, 


Das Beshkidenvereinsſchutzhaus trägt den Schild des Vers 
eins, Wirt: Mois Res, ` 
Auskünfte aller Art erteilt Beskibenverein Bielfko, 
Wzögerze 14, Tel. 2399, Schedihonto Warszawa 180.426 
unentgeltlich, ohne Rückporto keine Erlebigung, Er ſtellt 
Touren zuſammen, gu Karten und Führer heraus, Die 
Mitgfiebiehaft zum Beskibenverein gewährt außerordent⸗ 
liche Vorteile, wie halbe Eintritts“ und Nächkigungsge⸗ 
bühren in den? Schutzhäuſern des Vereins. Anmeldun⸗ 
gen zum Beitritt in den Beskidenverein Bielfko Biete), 
unter Beifügung von 7 JI. (einmalig 1 Zl. Eintritt uni 
Jahresbeitrag 6 ZI), für Jugendliche unter 18 Jahren 
und Studenten bis 24 Jahren 3 Il. Arbeitsloſe 1 ZI. an 
den Beskibenverein Bielfko, Wzgórze, 14. Wer eine 
EE haben will, lege noch einen Zloty 
ei, Notwendig auf alle Fälle Photographie 87X5; 
Millimeter, auf weißem Grund ohne Koßfbedeckung, die 
unterſchrieben ift und Bekanntgabe genauer Gehürts⸗ 
daten (Tag, Monat, Ort) wie 9 der Staatsbürger ⸗ 
ſchaft und Beruf. Die Mitgliedskarte des Beskidenvers 
eins ermöglicht den Auskauf eines Fahrſcheinheſtes für 
7,50 Zl., das zu 32 um 50% ermäß;gten Fahrten von allen 
größeren Städten, wie Bielitz, Bromberg, Teſchen, Dana 
dig, Gnefen, Graudeng, Inowroclaw, Kattowitz, Krakau,. 
Lemberg, SA Chorzów, Poſen, ch Thorn u.a, m. 
nach allen Touriftenorten, wie Byſtra bei Bielſt, Teſchen. 
Gdingen, Hela, Krynica, Milewäa, Nabka, Statofko, Was 
pienica (bet Bielitz“), Wiſſa, Zakopane, Żywiec u. a, m. 
und von irgend einer der Zielſtationen — es muß nicht 
jene der Hinreiſe fein — nach irgend einer der vielen 
Ausgangsſtationen — es mu nicht jene der Heimreiſe 
fein — zurück, Bam. zwiſchen den vielen Zielſtatſonen bes 
rechtigt, wobei überdies die Reihenfolge der Fahrten — 
Gin- bzw. Rückreiſe — nicht eingehalten werden muß. 
Nähere Auskünfte gegen Rückporto beim Beskidenver⸗ 
ein. — *) Zielftation für Bielitz 


H 


fie im Seitenpferd nicht an den hohen 
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Dank für Ihre Begleitung. Sie haben mir viel Ber- hat jemand einfach mit aller Kraft feine Nägel in den 

trauen entgegengebracht in dieſer Stunde, Herr Doktor. Stamm geſchlagen - Augenblick mal!“ 

Ich ſehe, daß mein Vater ein beſſerer Menſchenkenner Mit einem Satz iſt Linkerton vor den Baum ge⸗ 

war als ſeine Töchter. Leben Sie wohl!“ - treten, legt ſeinen Rücken dagegen und umſchlingt ihn 
Schnell ſchreitet fie von dannen 9 a 


m SE -o | rüdlings, als ſei er von Indianern jejtgebunden. 
Joachim aber jteht no eine Weite wie betäukt, Guck nach, du Trotiel, ob meine Hände hinten in 


— en 


Künſtler!“ = wie natürlich ijt dieje zurückhaltende ſtille Frau hier 
2 Morell murmelt etwas Anverſtändliches. und unter ſchlichten, wahrhaften Menſchen! 
Hellmers fragt ein⸗ zweimal. was er geſagt habe. Als Er fühlt ſein Herz hart klopfen, als er beim Auf⸗ 


er keine Antwort erhält, wendet er ſich nach unten und bruch vorſchlägt, den Rückweg gemeinſam zu machen, dann geht er langſam in die Stadt zurück die Male paſſen! ““! 

will gerade jehr energiſch zum Ausdruck bringen, daß und glaubt kaum, daß De mit ihm gehen wied. Ein leeres frübjeliges möbliertes Zimmer marie! Tatſächlich. ungefähr! Nur deine Tatzen find 

Morell gefälligſt lauter reden jolle, da ſieht er eine Doch zu ſeiner großen Freude erklärt fie bé ein⸗ auf ihn. Nie fühlte er ſich ſo einſam wie in dieſer viel er Aber der Betr eenia muß genat fo wie du 
Frau an der Leiter jtehen Hätte er ſich nicht blitzschnell verſtanden. Ganz ſchlicht und ohne Zögern. . Stunde. geſtanden haben: den Baum hinter fih. das Geſicht zur 

ſeſtgehalten, wäre er die Leiter Heruntergerallen. Sie verabſchieden ſich von den beiden gaſtlichen Juſpektor Linterton ſieht genauer hin. Straße, die Arme rückwärts um den Stamm geſchlun⸗ 


Die Ueberraſchung iſt zu groß. Die Frau, die er Alten aufs herzlichſte. F 
niemals hier erwartet hätte, jteht da unten neben dem „Und vergejlen Sie das Wiederkommen nicht. Frau 
Werkmeiſter und ſchaut zu ihm hinauf: Vivie Holgerjon. Vivie!“ Weiter hat ih Mutter Morell nichts abhan⸗ 
„Na, und nun ſteigen Sie mal runter. Doktor!“ deln laſſen. „Unſer Doktor kommt auch gern und wir 
lacht Morell. „Einer von unſeren neuen Chefs ijt da!“ freuen uns jo ſchrecklich, wenn wir Beſuch haben.“ 


b. ig die einſame gen, als wollte er ihn in ſeinen 
r „ Hände haben Dé geſpreizt und die Nägel ſind in die 
Forejt führt, der eine mager und jehnig, behäbig und Rinde eingedrungen. nicht tief, aber gut bës ; 
rund der andere. Sie [Heinen keinen Blick für die herbe (Bortfegung To at) 
Schönheit dieſer Landſchaft zu haben, für ihre Einſam⸗ 


Befangen ſteht er vor ihr, ſieht verlegen bald auf Lange winken ihnen die beiden guten Leutchen 


* ſeine Kleidung, bald auf ſeine ſchmutzigen Hände. nach. keit, ihre erhabene Weite, jondern fie find in ein leb⸗ r r u 
a Herzlich aber Itredt ihm Vivie die Hände eniz Dann gehen ſie ſchweigend in den ſinkenden Som⸗ haftes Geſpräch vertieft. ge d 2 Das „Geheimmittel 
gegen. merabend. Die Sonne hat ſich hinter einen Dunſt⸗ Jetzt bleibt der Jüngere von ihnen ſtehen. holt ein Erzählung von H. Klockenbusch 


Sie dürfen ruhig zugreifen. Herr Dottor!“ lächelt ſchleier zurückgezogen und das Abendrot über die Höhen Blatt Papier aus der Taſche und beginnt offenbar 


ſie. „Ich habe auch oft in Vater Morells Pflaumen ge⸗ geſchickt. Aus den Gärten der Vorſtadt tönt eine Har⸗ 
jeijen und weiß, daß man ganz grüne Hände bekommt. monika. Manchmal auch ein helles Lachen fröhlicher 
Und verzeihen Sie mir den Ueberfall. . ich hatte ſolche Menſchen. Ganz aus der Ferne tönt dumpf das Heulen 
Sehnſucht danach, wieder einmal mit den Menſchen zu⸗ einer Dampfpfeife. Auf der Themſe geht ein Schiff 
fammen zu fein, die ich in meiner Jugendzeit jo lieb- ſtromab in See. ` 
gewonnen habe, Wir Mädchen waren mehr bei Morells „Ich muß Ihnen etwas geitehen, Herr Doktor,“ 
im Garten als daheim.“ beginnt Vivie nach einer Weile zögernd das Geſpräch 
Voller Freude und Stolz geleitet der Alte ſeinen und auf ſeinen fragenden Blick erklärt ſie freimütig, 
Gaſt in die Laube. daß ſie den letzten Teil ſeines Geſprächs mit Morell 


ſeine Aufzeichnungen mit der Umgebung zu vergleichen. In der „Sonne“ ſaß Florian Möhlen, der Sargtiſchler und 


„Kein Zweifel, ſtellt er endlich Te und deutet auf Sind l ER Mann bekannt $ 
den Abhang. der zur See aptent, „wir ſind an der einen dan lde d Yan Tomie Dag NiE 
Morditelle . . oder Unglüdsitelle, je nachdem. Hier einen Grund Haben." Jedermann wußte, daß er ein bes Weib 
die einſame Brücke. der Abhang . . dort unten der ` heim hatte; Eine Klotſchbaſe ſageen bie einen. Eine Läſter⸗ 


erſte Abjab, auf dem man die Brieftaſche fand. Sie mm E die anderen. Ein Schandmaul, ſchimpften die 


bei dem Giura aus dem Jackett geflogen und bier Der Gärtner Lorenz Kueppes hielt es für feine Pilit 
en uf jener Felſennaſe einige Meter den Freund A zu verale. u mußt was tun, Florian!” 
darunter fand man ihn.“ jagte er. Ihr die Giftzähne ausbrechen. damit fie endlich ein⸗ 


Inſpektor Linkerton, denn das iſt der rundliche der mal das Maul Hält. Sie macht dir mit ihrem Geſchwäß Feinde 


über Feinde, dein Geſchäft leidet darunter. und das Geſpöit 


„Guck mal, Mutter, wen ich hier bringe! Na... gehört habe. 


„Für Sie bleibe ich die Vivie .. und we ich nicht anders handeln.“ 
dem Abgrund ſieht? Verſetze dich mal in die Lage des du verloren 
Gti de ſei d ſi „Es gilt!“ jagte Möhlen entſchloſſen. „Ha! Zwanzig Glas 

en Wo werden feine Krabſpuren ſichtbar eier die man nicht Wi zu bezahlen raucht - -1 > 

5 * x 

„An der andern Seile des Baumes!“ 2 — Der nächſte Tag war ein Dienstag. An dieſem Tage 
„Siehst du. Außerdem müßten es richtige Nie pflegte die Barbara auf einen Kefſeeplauſch zu Fran Wimmer 
ſein, als hätte eine Katze die Rinde geritzt. Aber hier zu gehen. Meiſter Möhlen machte ſich am Fenſter feiner Wert- 


—— ͤ —U— — 


hundert Jahre alt werden ſollte. Mutter Morell Er ſieht ſie überraſcht an, und mag es nun fein, 


Meititreit geraten. Rechte entgegen. Are 
Joachim Hellmers aber Dt tit und beklommen in „Ich muß jetzt aber heim; Entschuldigen Sie mich! 
ſeiner Ecke. Immer wieder muß er zu Vivie Holgerſon Ich möchte mir dort eine Taxe nehmen .. und vielen 
= 


—— — EE — —— — EE 


nu biſt du aber ſprachlos, was?“ „Zunächſt war ich erſchrocken Das werden Sie beiden Männer, nickt nur und kaut an feiner Zigarre. Halt du grafis. Du mußt was fun . wiederholte er ein- 
Nein, Mutter Morell iſt gar nicht ſprachlos. Sie begreifen können. Aber dann erkannte ich doch. daß Dann begibt er ſich an die Anterſuchung. Peinlich genau Ku ZE Se A G 
lacht und weint in einem Atemzug, ſchüttelt ihrem Gaſt Ihre Sorgen nicht unbegründet find. Ich möchte Ihnen wird jeder Quadratmeter Erde überprüft. = 128175 . 775 e Sr e 
die Hände, jorat für Tee, dann muß Be wieder mit der nun hier die Erklärung abgeben, daß ſich mit meinem Beſondere Aufmerkſamkeit erregt ein Haufen Ausdruck fanden. 
Schürze über die Augen wiſchen ... das geht. bis Einverſtändnis nichts ändern ſoll in Ihrer Arbeit. Schotter, der am Straßenrande liegt. Kleinſchlag zum And wenn fie fih nach To geldidt hinter ihren beliebten 
Vater Morell energiſch auf den Tiſch ſchlägt. Altes joll beim alten bleiben. Auch mein Onkel ift der Ausbeſſern der Straße, der hier als Vorrat auf⸗ . Selin e Se 2 et feftnageln. 
„Schluß mit der Heulerei, Mutter! Nun laß die gleichen Anſicht!“ = $ un: gi eleidigungsklagen. Gerichtsurteile und [o weiter. 
andern auch mal wieder zu Wort kommen!“ 5 SC danke Ihnen!“ eg Hellmers mühjam. en i 
Unter den einfachen, ehrlichen Menſchen und ihrer Alles hatte er erwartet. aber nicht das. Wë ‚mbrote?“ f. 3 „Du Tennft_fie nit!“ murmekte Möhlen, ` d 
klaren, herzlichen Al Be Ee Se Gd Und dann ift es ihm mit einem Male, als fei re 3 Gehorſam kommt der Angerufene Be E SEH Se a 
auf. Sie ſpricht und lacht, wird lebhaft und lebendig. Zunge gelöſt. Er beginnt zu sprechen. Von feinem Lag er auch jo ar jenem Sonntagabend, als E Zell vergeht. Su mußt ihr enlig einmal die Zähne $ 
es ijt, als erwache fie aus einer Art Eriterzung. erſten Zuſammentreſſen mit Sir John. Von feinen Perkins abgeholt habt? x re 5 j j 
Wie ſchön ijt das, wieder mal bei Ihnen zu ſein eriten Tagen in London. Von feiner Arbeit. Von feinen „Moment mal!“ Auf einem Photo vergleicht er Zebi endlich ſchienen Kneppers: Raticläge ihre Wirkung zu $ 
d Mutter Morell. Ich darf d Í zu ſein, Sorgen und von feinen Hoffnungen. Ja, er verihweigt den Zustand des aufgehäuften Schotters von damals tun. Weber Möhlens ec Geſicht glitt ein 5 
i f doch noch jo zu Ihnen jagen? i 7815 ` i i È í dheut recht. Lorenz Gef muß etwas. Bloß, jo wie du dir 
fragt ſie lachend und drückt das kleine. rundliche nicht, wie ſeht gerade jezt die Weiterentwicklung ſeiner und heute. Se + z Bas dentit, geht es nicht. Habe ich alles ſchon verfucht Aber 
Frauchen an ſich k Arbeit von der Einſicht der Beſitzer abhängt. SCH e noch völlig unverändert. ich GE weht ein Mitte Eed für eine Weile 
f 5 3 gett? 5 fü Es wi fi ii ielleicht if „Gut!“ zu stopfen. Ein tel fozuſage n. ? 
| „Ich dante Ihnen wirklich von ganzem Herzen für „Es wird Geld koſten, viel Geld. Vielleicht iſt der d SES I 5 = j 
den ſchönen Nachmittag. Mir iit zumute, als jei meine etwartete Erfolg nicht gleich da. Die ganze Geſchichte E EN SC 4 FH Bite eer des "Das Mittel ife — ER team Dafür lege ich meine 
ganze Jugendzeit wieder lebendig geworden] Hier bei unferer Induſtrie ift ja nickte anderes als eine Kette E me € DES. of ins Feuer, Sur Weit, daß man es wur ein einziges Mat 
Ihnen ijt alles noch beim alten geblieben Sogar von Hoffnungen, enttäuſchten und erfüllten. Das Abhangs. ein prächtiger Baum, ir BR Au eine ch anmenden Tann: = 5 | 
der Napftuchen it noch immer genau jo gut wie Se, Riſito muß jede eingehen. Wer nichts wagt, gewinnt knorrigen Rieſen gewachſen. Er trennt den Abgr E märe ich KE j 
mals. vor zehn Jahren.“ í nichts, Und mir find die Hände gebunden, wenn ich von dem Schotterhaufen, der 1 Gier SE Aab e iber snot uf 
„Nun hat's bei Muttern gezündet! Jetzt ſchnappt nicht bei den Werkeigentümern Verſtändnis dafür jinde. Stamm legt. Zum Teil ragen SE wein auf dei SS (ei unfehlbar, Loren SC 
fie über vor Stol" neckt Vater Morell. Ihr Herr Vater war in eler Weiſe ein vorbildlicher Seite des Abhangs aus dem Erdboden. ann laß es dit dach patentieren“, böhnte Knepper. 
„Ach du. ſtell dich mal nicht ſo an! Du er⸗ Vorgesetzter, der volles Verſtändnis dafür hatte.“ Veſonders die Rinde des Baumes ſcheint den Kom: „Ra ee Ke Vier nicht bel 
zählſt ja auch drei Wochen davon, daß wir ſolchen Bez „Sie ſollen bei uns nicht weniger Entgegenkommen e e al, Pembrole! Aber Bor leber $ 5 r ; 
ſuch gehabt haben!“ weiſt Pe ihren Alten zurecht und finden. Herr Doktor!“ verſichert Vivie. ` y fit! in ENIE treten!“ „Aber ausgezeichnet bei deiner Barbara ... l. griente & 
meint dann, wenn ſie das geahnt hätte, daß die gnädige Er nickt ihr dankbar zu. „Sie haben viel Ver⸗ t Ein LE SE Auf di Rinde des Stammes: Sun, ar 3 L 
Frau füme, dann hätte fie ſich noch viel mehr ange⸗ trauen zu mir, gnädige Frau!“ = 3 Das find Kratzſpuren! Hier hat ſich ſemand feſt⸗ du do. See e ja wollen . L 
ſtrengt. So jei es ja nicht der Rede wert. „Ja ich habe Sie im Werk geſehen ... ich Halten! Wah ſcheinlich Perkins bei feinem Abſturzl⸗ „Es gilt!“, gab Knepper na igen Bedenten zurüd. © 
Aber Vivie wird beinahe böſe über die habe gehört, wie Morell von Ihnen ſpricht .. . aber gehalten; Wahrſche nn Ge a zwanzig Glas Bier. Alle, wenn miz innerhalb einer Tode, 
Frau“ felöft, wenn das alles nicht wäre . auch dann würde „Idiot!“ knurrt Linkerton. „Seit wann halten ſich gon Heute ab gerechnet das ice Gerüğt zu Dhten ont 
SE Kat SE 75 ſtürzende Leute auf der Seite des Baumes feft, die nach das nachweislich non deiner Barbara in die Welt geſetzt iit, MÉ 
D 
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| gehäuft ift. A = S 

„Willſt du dir dieſen Schotterhaufen mal bejehen, i . konten 8 Auf dich Florian! 
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„Freie Preſſe“ — Freitag, den 5. Mai 1939, 


Selbſtmord eines verbafteten Millionärs Zivilſtauds-Kachrichten 


Rio de Janeiro, 4. Mai. 


Großes Auffehen hat in 1 der Selbſtmord 
vor einer Woche verhafteten Millionärs Paul De⸗ 
tfe hervorgerufen. Die polizeilihe und gerichtliche 
erſuchung Ku nämlich, daß Deleufe eine ganze 
hn geftohlen hat. Deleufe, Franzoſe von 
mirt, war 1916 mit der Vollmacht einer deuſchſchwei⸗ 
ſchen Bank nach Braſilien gekommen, um bie Sanie⸗ 
a ber Finanzen der Araraquara-Bahn im Staate Sao 


7 


mwar, kam es nie gu einer Verhandlung. Die Gerichtsak⸗ 
ten wurden jetzt in der Wohnung des Millionärs gefun- 
den (Y. Deleuſe hatte in der Bank von Braſilien ein 
Konto in Höhe von 90 Millionen Milreis, er befag 
mehrere Villen und Häuſer. 

In den Büroräumen des ſauberen Millionärs wur⸗ 
den Ver, eichniffe aller Perſonen aus Rio de Janeiro ge- 
funden, die über 100 000 Milreis beſſtzen. Außerdem war, 
Deleuſe Chef eines privaten Handelsauskunſibüros, das 


Evangeluth. Gemeinde, in Konſtantynow 
Im Laufe Nongte April 1939 find 8 Kinder, 7 Kna⸗ 


tauft worden. 
Beerdigt wurden! Julianna Mager, 73 
Jahre, Elfrlede Schinſchre, geb. Semmler, 43 Jahre und Rofalie 
Bittner geb. Hennig (Reu⸗Zlotno), 63 Jahre alt, 

Aufgeboten würden: Paul Otto Trelenberg (Konſtantv⸗ 
now) — Pauline Kirſch (Lodz St. Johannis); Meinhold 
Jaſchte (Krzywiee) — Johanng wandt (Sombrinpka, Gem. 

i rady) — Pauline Kunig 


Semmler 


geb. 


0 '. 5 3 vor allem für amerikani É ebeite q 8 e ha Wendland geb 
ilo durchzuführen. Deleuſe eignete fih die Aktien SE Akten die e 8 a Pes re den) 
die Ahlen der Fallltmaſſe an, gründete eine fiktive | wurden, geht hervor dah Deleufe fogar Mtiwelfunnen gur jarma (Konftanepnon) — Linda Mare (Doba — 
nbahngefelffhaft, deren Alleinbefiger er war und | Durchführung von Diebftählen und Stesel ungen agin, 2 Zog Bernftein Vote) — 
Alte Gett Die Araragterg⸗ Bahn, an der cr feit | pepeben bat, wofür er gröhere Summen zahlte. Deleufe Mécht Gris. Gen, Dombi). 
B über 80 Millionen Milveis verdient hat. | befah fogar einen Doppelgänger der im Bu Gotraut wurden! Joſef Schtzler (Sdhychow, Gem. Pob 
wohl Deleuſe mehrfach wegen Betrügereien angeklagt | für ihn einſprang. d im Notfalle | dembiec), Lydia Elte (Sygmuntomw). 
- — — — Evang.luth, Kirche in Iglerz y 
7 | In der Zeit vom 1. bis 30, April 1939 wurden getauft 1 
Dom Silm 7 Knaben und 11 Madchen. 
Aus aller Welt Nufgehoten würden Chmund Oelke — Alma Hot, 


Reinhold Jaſchte — Johanna Schwandt. Guftav Buß 
Emma Kübler, Otto Bäcker — Olga Kot, Artur Bimmer- 
mann — Olga Emma Hoffmann, Adolf Brabant — Pauline 


ino „Stylowy“ 
„Unter gelber Flagge“ 


Daß ein Hans Albers⸗Fllm für einen jeden Films 

| freund ein wahrer Genuß ift, davon kann man ſich wieder 
bei dem gegenwärtigen im „Stylowy“ laufenden Film 
„Unter gelber Flagge“ SE Dierdien, den Hans 
Albers in diefem Film ſpielt, und der in ſeinem Leben 


Frau Life von Fügelgen t 


Frau Life von Kügelgen geb. Michgelſen, die Witwe Kunig, Alfred Eugen Gelbbardt — Irma Johanna Frank, 
des einſtigen Herausgebers und Haupffchriftleiters der | Hugo Belt rta Margarethe Zümmermann, Hugo Josef 


Naſvrot — Magdalene Beier, Robert Schumann. — 
Ell! Neumann, in Arnold — Elfe Winter. 

Getraut wurden: Reinhold Jaſchle — Johanna Schwandt. 
Artur Fiege — Lydia Johanna Stelnte. Artur Zimmermann 
— Olga Emma Hoffmann, Huge Zelter — Herta Marga, 
rethe Simermann, Alfred Eugen Gelbhardt 


„St. Petersburger Zeitung“ Paul von Kügelgen, ift in 
Radebeul bei Dresden am 2. Mai im Alter won SP 
adıtzig Jahren verſtorben. Um fie trauern zwei Söhne, 
fünf Töchter, zwefundzwanzig Enkel und brol Urenkel. 


a 


— Irma Johanna 


ihon alles war: angefangen vom Kellner und Zeitungs⸗ 
verkäufer bis e Verlehrsflieger und Expeditionsleiter, 3 Tate bel Samilienftreit 9 Fendi wurden: Gerhard Grunwald 5 M., Alfred 
hält nichts auf ein ruhiges, beſchaulich dahinfließendes Belgrad, 4. Mai. 


Riemer 3 M., Friedrich Wilhelm Schmidt 71 J. 10 M. Amalle 
Ottilie Jungnit geb. Liebert 87 J. i 
ten, Irma Ruth Rabeſe 4 

55 Ji Gottlieb Kenſch 71 J., 


Leben. Er ſtllrzt ſich mutig ins Leben hinein, wagt, wo 
cs zu wagen gilt, und et fein Leben Achte w mal 11 770 Kampf zwiſchen den Mitgliedern einer Famllle 
in die Breſche. Das Leben muß bei ihm Tempo haben. Markovic. Der Grund dafür war, daß zwei Neflen des 
Genau fo ift auch der ganze Film. Von Anfang bis Ende i igen Ho 1 fid bei der Exbtellung benachteiligt 
ſpannend und voller Leben mit dem Draufgänger Albers fühlten. Die langanhaltende Verbitterung führte ſchlleß 
im Mittelpuntt. — Um Dieraſen kämpfen in diefem Film ſich zum, offenen Ausbruch eines Streites, in deffen Der 
zwei Frauen; Schweſter Dolores (Olga Tſchechowa) und lauf fünf Familienmitgleber getötet wurden. 

die Journalſſtin Röder (Dorothea Wiet). Die Kranken ar 

pflegerin, die feit ihrer Begegnung mit Dierdien’ zum Braut und Eltern ermordet 

Athen, 4. Mat, 


eritenmal in ihren Leben gefühlt hat, was Liebe heißt, 
In einer Ortſchaft bei sc ermordete ein junger 


In dem kleinen Dorſe Senkovie kam es zu einem 


einrich Winkler 10 Mitu- 
oliba Gärtner geb. Braun 


Evang. luth. Gemeinde in Pablanice 
Iw. Getauft wurden im Monat April 15 Knoben und 


5 Mädchen, 

Geſtorben find: Anton Löffler, 75 Jahre alt, Emma Ro 
mett geb. Frant, 53 J. (Königsbach), Ei Rudolf, 24 9, 
Luie Telle, verw. Sefe, geb. Lenz, 86 J. (Lesacayny Duae), 
Soham Hongſtler, B1 J. (Konfantyna), Karl Miiller, 1 Jabr 
ind 9 Monate (Königsbach), Wanda Hepher geb, Brandt 


reift, als fi 1 i i d 
guet, are te Metti E 53.9. (Dotwlitowict), Emilie Gout geb. Jerte, 58 J. (Anielin), 


droht, zu einer — ſchonend gejagt — kühnen Lift, Sie 


15 ` Burfche feine Eltern, bie fih feiner Heirat mit einer | Karl Hepner, 75 J. (Bronifin) 
verwöchſelt abſichtlich das ärztliche Atteſt für Dierdjen mit d di orfe wiberfehten. Darauf tö: er ET e 
dem eines anderen — folkranken⸗Mannes, ſo daß Dierd- 1298 SE d rat SC ai urh Meſſerſt We ae D See e EE 


Reinhold Meier (Loda) — Olga At 
brecht (Dylew); Albert Kiefer — Anna Hanke (Emiljanow) 
Kurt Märtin — Irene Walter; Wilhelm Pater — Eugenie 


i ich i [a8 | Ehifaberh Bettel; Rudolf Pubrycti ( eur Za 
Ets Befindet Déi auraeit eine gewiſſe Dorothy Barbier. | PaE yian, E EE E 


Ihr fehlt einentlid) nichts, nur ißt fie ununterbrochen. (Pawꝛlöſktowice); Edmund Wolſtt — Elfe Gutſchz, Gerh 

Sie hat immer Hunger, und nachts wacht fie immer SS 60050 Elfe ae Gd SEN 69200 aer 
wieder auf und muß ſchleunigſt etwas zu ſich nehmen. ( ele Franke (Ruda Pab.): Friedrich Kühler 
Das Merkwürdigſte ift, daß fte dabei ein ganz nors (Könſgebach) — Lidia Wader (Königsbach); Oskar Skale — 
males Gewicht hat, und auch nicht zunimmt. Im Wladhſtara Wuftiewicy; Roman Sampel — Ze Ze 
Augenblick ift Ne zur Beobachtung im Kranfenhaus, | ll; Erwin euhe m Rally Olga roud Oto Mau Tr 
und man febt ihr alle zehn Meinten eine reichhaltige] Poi Beier, Zoe He DE 
Mahlzeit vor, Wie man fie ont Meier merkwürdigen Getraut wurden: Alfred Hugo Brobzinfti (Loda) — Elfe 
Farm“ ber Frehſucht heilen will, ift den Aerzlen vor | orıdor Gan: Hels Paul Stengel (Xawerow) — Colt) 
läufig noch nicht Mar. Grete Schramm; Zohan Wildemann (Königsbach!) — Olga 
Romerio (Königsbach); Rudolf Pudrvekt (Bepchlew). — Hulda 


n glaubt, nur noch ein halbes Jahr leben zu können. 
r glaubt daher auf fein Glüd verzichten und fih von der 

Röder ohne Abschied trennen zu milffen. Dieren Hot 

ſich voller Verzweiflung in ein genleperifhes Leben, fin. 
| det aber auch hier keine Ruhe, bis ihn die Pflicht zu 
| feinen in Gefahr befindlichen Kameraden ruft. nawis 
ſchen entſcheidet fih der „Kampf“ dex beiden Frauen um 
Dieren. Schweſter Dolores ringt ſich zum Verzicht durch,. 
d fteht denn auch dem „Happy end“ nifs mehr im 

ge. 

Olga Tſchechowa und Dorothea Wieg, die beide ihre 
Rollen mit Einfüblung und fraulſcher Innigkeit jpielen,, 
haben die undankbare Aufgabe, in einem Albers⸗Film⸗ 
mitzuwirken, wo alle anderen Darſteller neben Albers ger 
KU verblaſſen. 


Der Vielfraß. Im Krankenhaus von Canfas 


ge bach) 


n. Schlönſoge (Woflerada); Reinhard Maier (Untoniew) — ien 

= dee en Ben ge FF 

Die bisher von den Sendern Königsberg und Danz Beſtek; Erwin Guß uta Diut) — Ama Nuß 1 ikowlee); 

fierti firchner t GN evangelifchen Selen Sonntag und | Eomund "pe! — Elſe Gutſch; Kurt 201 — Irene 
äglichen Morgenandachten werden eingeſtellt. Wolter. 


Aus Berlin trifft die Nachricht von dem kragiſchen 
Unfall der Fümnüntterin Hexti Kirchner ein. Die 
junge Künfflerin, die ihren Wagen ſteuerte, fuhr aus 
Nod) nicht gehlärten Gründen auf dos) parkende Wagen 

D 


Die deutſche evangeliſche Gemeinde in Oslo, der 
Bench n Norwegens, beging ihr 30 jähriges Beſtehen. 
Obwohl in Oslo feit Jahrhunderten ehenſo wie in ans 
deren nordiſchen Ländern Deutſche ENN Gs ein 


Evang.-Inth, Gemeinde in Ozorkow 
Im Monat April wurden 11 Kinder getauft, und jwat 
4 Knaben und 7 Mädchen. 
Aufgeboten wurden: Alfred Thiem, Radogogzez. — Irme 


auf, wodurch beide Auto ſchwer beschädigt wurden. Der | kirchlicher Zuſammenſchluß erft vor 30 Jahren. Bei | Hiller. Oyortom: Heinrich Arnold Cerecti, Marsptowice — Ju 
Wagen der Kinftlerin ſchlug um und wurde gleichfalls | einem [tigen Zufammenfein ſprach auch der deutfche | ſeſg Kuss za. (Abm. Kath), Ozorkod Nobert Lehmann, Slo. 
; Geſandte in Oslo, Dr. Sahm. wie — EN Neumann geb. ange. Lenarbuw, 


Getraut wurden: 
Schmidt, Ozorkow. 
Beerdigt wur 


Heinrich Teofil Lehmann, Lodz — Irma 


Mathilde Kigmann geb. Giernat, 
Richard Naböfe, 30 J. Tlaczewſta-Gurg; 
p. v. Gterlal, geb. Schechinger, 81 J., 
Schilling p. v. Stolz, geb. 
geb. Link, 34 3. 


Die jlingfte Witwe Englands ift die 10lährige 
Frau Peich aus South Viem, die nach kurzer Ehe 
ihren Mann durch einen Verkehrsunfall verlor, 

ängſt wurden Mr. und Mrs. Philipp Jackſon in 
London von Einbrechern beſtohlen. Sie erzählten dann 
den Reportern, die Einbrecher hälten aber die Wwerkvollſten 
Schmuclſachen und einen Nerzmantel im Werte von über 
oer Pfund überſehen. Einige Tage, nachdem das in 
den Zeitungen geſtanden hatte, waren auch d ee Schmuck 


Anng Emilie 


Ovortow. 


Heute in den Achtſpielhäuſern 


t. erti Kirchner hatte fo ſchwere Kopf: 


Ichwer befchäbii 
d m, daß fie bald darauf im Aachenbach⸗ 


Die junge, hoffnungsvolle Nachwuchsſchau telerin 


ſachen und der Nerzmantel verſchwunden. 1 
E ee dee 
m eine e Jünglingsſtaue ver e un 
A0 sA ufeum davor ſaß. Dabei waren dem 
Standbild Arme und Beine abgebrochen. 
Im Staate Maine gibt es eine Gemeinde, in der nur 
Frauen leben. 


Mitteilungen der auſeventen 


Moden, „wie einft im Mal“, nur kürzer! Oleſes Bild 
vermittelt das ſoeben erſchienene Heft der „Modewelt“ 
von der neuen Mode, die mit geſtärkten Piteeweſten, 
Rüschen und Blenden, Schleiſchan. Seſdenkordeln und 
Halskrauſen entzückende Modelle ſchuf, von denen viele 
auch für Bollſchlanke kleivſam find. Auzerdem findet man 
unter den 100 Modellen des bunten Heftes Kleider mit 
einfacherer, ſporklicher Linie, Pirndl. Strandkleidung und 
Kindermoden. Und wer fih dies oder jenes ſelber goen 
will, dem hilft die „Modewelt“ mit ſchneldertechniſchen 
Tips, Handarbeits⸗BVogen und drei Schnitte⸗Bogen. Crs 
lich im Buch- und Jeitſchriftenvertrieb des Verlags 
„Libertas“ G. m. b. H., Petrifauer Strafe 86, Tel. 106,86. 


Heute in den Theatern 


Teatr Mieski (Srödmiejska 15), — „Madame sans 
gene“, 


* 


(Obne Gewähr) 
Capitol (Ecke Zachodnſg. und Zawadzkaſtraßſe) 
„Der große Walzer“ (Lulfe Rainer — Fernand Gravet). 
Cafino (detrilauer Str, 67) 
„Die Elyſee⸗Felder“ (Lucien Borour). 
Corfo (Legionsmwftr. 2 — früher Sielonaftr.) 
„Das Geheimnis eines Nachtlokafs“ (Worner Oland = 
KC Lute). 
Vropo (Narutowicaa 20) 
„Schlacht an der Marne“, 
Grand. Kino (Derrifauer Str. 72) 
„Irzy ſereg“ (Varszezewſta — Zabcayniti). 
„Ira“ (Kilinſtiego 124) 
„Nobert i Bertrand? (Dymsza — Bobo), / 
„Wierna Nzela“ (Jundsza-Stepowſti — Andrzejewſta) 
Metro (Przeſazd 2) 
„Kampf ums Cild” (Errol Flynn — Bette Davies), 
Mimoza (Kilinſtlego 178) 
„Die Goldhaarſge“ (Jeanette MacDonald). 
Palace (Petritaner Str. 108) 
„Fräulein Eva“ (Claudette Colbert). 
Palladium (Napiórtowftiego 16) 
„Strachv“. 
"rechne nl (Neromſtlego 7476), 
„Diener der gnäßigen Frau“ (Wiliam Powell, Anno 
bella). 
„Ralieta" (Sienklewleza 46) 
„Die luſtige Ordonnanz“ (Fernandel). 
Rialto (Przeſazdſtr. D BA 
„Anter falfeber Anklagen (Inkiſchinow). 
Stylowy (Kilinffieno 123) 
„Die gelbe Flagge“ (Hans Albers). 


tauchte in Trenkers „Liebesbrief aus dem ah ber Ton (Kopernita 16) 


i o. Der Nachtdienft in den Apotheken. Heute haben fol „Der Student von Prag“ (Adolf Wohlbrück — Dorothes 
ni 1 en eer Wen in bem Lieben. er Ee e ER © Riem, En SC 
le En eren, a cler g Nühmanns | ,,), , Meme | Miaa” (Ruda Babianicte) 

ten exften, gohen Erfolg M ſeiern. Da trifft fie die. seint, Anbraeia 20, Chondionite, Petritauer 165, Müller, "der Sünger Ihrer Hoheit“ (Benjamin gie, 
} E tragifche Geſchſch. Gerti Kirchner hatte bereits die lauer 48, Antonſewiez, Pablanera 56, Snicsaowiti Dom: | „Star“ (Ruda Pabianicta) 
"A Mrbeit in einem neuen Fülm aufgenommen. bromita 24. ` Bengaltiäner” (Shirley Temple 
vi 71 5 
LN f ij 
A 
ct 


„Freie Preſſe“ — Freitag, den 5. Mai 1939, 


Mm. 125 _ 


— 8 ~ 
2 Belgisches Gold schwimmt nach Amerika Einzelpre 
an el un Volkswirtsch Mittwoch nachmittag wurden 100 Kisten belgische 


Gold im Werte von 145 Mill. Franken auf die „Quee 

Mary“ verladen, die es nach New York bringen wirt 

Die Lage auf dem Rohstoffmarkt Der neue Vertrag wird voraussichtlich einen ähn- | dort wird es in der „Federal Reserve Bank“ deponie! 
` lichen Umfang annehmen, wie der mit Rumänien; denn | werden. 

ua ie aus Kreisen des Lodzer Rohstoffhandels | es gilt nun, in diesem Lande nicht nur die Verwüstun- 

mitgeteilt wird, ist die Kriegsversicherung der Rohstoff- | gen des dreijährigen Bürgerkrieges auzmerzen, sondern 

transporte letztens um 10 Proz. erhöht worden, was auf vor allem die ungeheuren Bodenschätze zu heben, über 


Lodzer Börse 


die gespannte politische Lage zurückzuführen ist. Die | die man sich in Mitteleuropa noch gar nicht die richtige Lodz, den 4. Mai 1939; 
ausländischen Rohstöffmärkte sind, so wird erklärt, für Vorstellung macht. En 1 5 der Ce Verzinsliche Werte 
ernste politische Verwicklungen so gut wie gar nicht vor- | Länder Europas, aber vielleicht auch das am wenigsten Abschluß Verkauf Kai 
bereitet. SE dem amerikanischen wie auf dem | ausgebaute. Mit seinen zuweilen fast mit Monopolgel- | 3% Konversionsanleihe E 67.00 66 
indischen Rohstoffmarkt ist das Angebot ungenügend. tung ausgestatteten Bodenschätzen (Quecksilber, Schwe- | 41/,0/, Innere Staatsanleihe 1997 6175 61. 
Die diesjährige Baumwollernte in Indien wird als mig. | feikies, auf das Frankreichs Rüstungsindustrie so viel 4% Dollaranleihe ` 30.00 K 
glückt angesehen. Schon seit einiger Zeit wird ein Augenmerk geworfen hat, den hochwertigen Hämatit- | 4% Konsolidierungsanleihe 63.25 63 flr. 1: 
Mängel an besseren Baumwollsorten stark empfunden. | erzen, Wismut, Wolfram, Antimon usw.) und mit sei- 3% Investitionsanleihe L Ems —— 84.00 83 SÉ 
Als bemerkenswerte Erscheinung wird angeführt, daß in | ner — durch die bislang nur zaghaft begonnene, aber | Si Investitionsanleihe II. Em. —,— 82,50 8320 weg 
gen wichtigsten europäischen Häfen, wo sonst das An- | ungeahnt aussichtsreiche Bewässerung — besonders ent- Bankaktien } 4 

S Bebot von Baumwolle um diese Zeit recht bedeutend ist, wicklungsfähigen Landwirtschaft, war Spanien bis zum Bank Polski ankakin 418 ol 114 EE 
gegenwärtig gar keine Baumwollvorräte vorhanden sind. Beginn des Bürgerkrieges nur Rohstofflieferant der an 255 i S Ltr 00 al bura. Solen ol 
Im Zusammenhang damit bildete sich ein beträchtlicher | westlichen Industriestaaten und bezog seine Fertig- Tendenz schwach. 0 Groschen, v 
Preisunterschied zwischen der Baumwolle auf den 


GE 2 E, tall- tung gu entri 
“Märkten und in den Häfen heraus. Auch in Gdingen waren Abgesehen von Beinen | dürftigen Metall- und 


r A x = D ` mtilage, — © 
ist das Angebot verhältnismäßig gering. Dagegen, so | Hallen an, ua Seiner Textilindustrie, fast aus Geld- und Warenbörsen | se suwe 
wird in interessierten Kreisen erklärt, wird die Baum- |. 


2 
wolle in Lodz höher als in Gäingen verzollt, j: n end) 1 d 
Die allgemeine unsichere Lage hat zu einem starken H mtliche Kurse vom 4. Ma R 
Rückgang, der Umsätze auf dem inländischen Baumwoll- Die Göring-Werke Montan-Grosskonzern Amsterdam mon 8 o 
markt geführt. Wie erklärt wird, sind die Umsätze im. Die Hermann Göring-Werke, die in Verfolg des erlin —.— 94 212,0 
April gegenüber März um 70 bis 80 Proz, zurückgegan- | Yierjahresplanes mit dem Einsatz von Reichsmitteln ge- | Brüssel u 15 ae 
gen. 7 e gründet wurden, um die Großerzeugung von Eisen auf Helsinek: 11.01 11004 10,9 
Durch den Rückgang der Umsätze entstehen den | Grund der mächtigen, aber verhältnismäßig eisenarmen | Kenmnetors, 11380 11189 119.5 
Rohstoftirmen in Lodz bedeutende finanzielle Schwie- (20 bis 35 v. H.) heimischen Erzvorkommen aufzuneh- en 249° 24.99 24.85 
tigkeiten, da sie ja ihren Handelsapparat in vollem Um- | men, haben bekanntlich einen umfangreichen Konzern, New York ECH Bäi, 3.80% 
fange — wenigstens bis auf weiteres — aufrechterhal- | teils durch Neuerrichtung, teils durch Erwerbung be- | New Fork. Rabe 582 Bä, ` A = 
ten müssen. In interessierten Kreisen glaubt man, daß | stehender Unternehmen aufgebaut. Im Altreich gehö- | Oslo $ 125,05 125,87 124,73 Auf eine 
die nlichsten zwei bis drei Wochen eine Besserung der | ren unter anderem folgende Unternehmungen zum Kon- EN 14.10 14,14 1400haus gerichtet 
Lage kaum bringen werden. zern der Göring-Werke: Rheinmetall Borsig AG, (53 | Done 170 Aalt 1505 ei, Deutſchl 
v. H. des Aktienkapitals), die Wohnungsbau A. G. Braun- Zürich 119.55 119.85 119,25 eutſchlat 
Ausfuhrgelegenheiten GE (100 Kë H), die E A.G. Sale ale Akt d 6 d Barantſen zu 
Eine Fi ii lei i Luitpoldhütte, die Gewerkschaft Kleiner Johannes (alle ien t o 
n EE Bank Polski 115,00 ele 
Korresp rt, interessiert sich für die Einfuhr vo: uh 5 
Baumwollstoffen aus Polen (2773—39). Eine afrikani- || mann Göring-Werke bekanntlich in Linz ein eigenes | Kohle 34,50 geſtellt, daß! 
sche Firma in Belgisch-Kongo möchte aus Polen leichte | Werk, ferner sind unter anderm folgende Unternehmun- Norblin 104,50 gegenüber e 
Baumwollstoffe einführen (2774—39). Eine griechische | gen zur Gänze oder durch maßgebende Beteiligung er- Ostrowiec 78,00 entbehrt. Di 
Firma übernimmt die Vertretung polnischer Fabriken, | Worben worden: Steyer-Daimler-Puch A.G. (78 v. ), Starachowice 54,75 an 
die Baumwoll- und Leinenstoffe herstellen (2806—39). | Stelerische Gußstahlwerke (100 v. H.), Simmeringer Ma- Verzinsliche Werte Vorſchläge f 
Eine holländische Firma übernimmt die Vertretung pol- | Schinen- und Waggonfabrik (1 v. f), Pauker-Werke 4% Konsolidierungsanleihe 63,00 Buficherungen 
nischer Fabriken für Herren- und Damenschals (2810— | A-G. (50 v. H) Alpine Montan-Gesellschaft (70 v. H); 4% Dollaranleihe 39,00 i z 
39). Eine chinesische Importfirma möchte mit polni- | ferner liegt eine sehr hohe Beteiligung an der Donau- 4½% Innere Staatsanleihe 61,50 Riehen. 


schen Fabriken in Kontakt treten, die leichte Damen- | Dampfschiffahrts-Gesellschaft vor. Neugegründet wur- 
wollstoffe sowie halbwollene Stoffe herstellen (2971— | den in der Ostmark die Wohnungsbau-Gesellschaft Linz, 
39). Ein deutsches Unternehmen möchte die Vertretung | die Vertriebs-G. m. b. H. in Wien und die Benzol-Ver- 
polnischer Firmen übernehmen, die Baumwollstoffe auf | triebs-G. m. b. H. in Wien, 


9% Investitionsanleihe I. Em. 83,00, II. Em. 81,80 Als dann 
4½% ländliche Pfandbriefe Ser. V. 56,00 
Bräi Pfandbriefe und Obligationen der Kommiarty, Poel 


nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 en einen Ar 

dem Balkan absetzen wollen (2940—39). Die Konzernbildung der Hermann Göring-Werke 512% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 önnt die 
unterscheidet sich vor allem in ihren Motiven wesentlich Din, Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em, 9 Hlännten, die 

Polnische Eier nach Italien von 85 großen EE RER e E 81,00 Angriffsaktio 
M. Die Genos haft „Rolnik“ in Dokszyce (Wil- | stand bei jeder Neugründung oder Erwerbung die Stel- Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 67,50 5 erdi 
e El 5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 38,50 ` Let: „Allerdi 


Handelsfirma in Gdingen ein Abkommen über die Lie- | im Zusammenhang mit dem Vierjahresplan im Vorder- | e 5%ͤ Pfandbriefe der Stadt Radom (1933) 55,75 Begen, ausi 
ferung von 2000 t Eiern nach Italien abgeschlossen. Die | grund, während konzernpolitische Gründe nicht in Be- Tendenz für Devisen etwas fester, Staatsanleihebie Erweitert 
Genossenschaft hat schon mit dem Ankauf der Eier be- | tracht kamen. Unter anderm ist das Vordringen der | Pfandbriefe und Aktien etwas schwächer, 


gonnen, Sie zahlt 70—80 Groschen für ein kg Eier. Im | Göring-Werke in die verarbeitende Industrie und ins E 
Zusammenhang damit sind die Eierpreise in dieser Ge- | Transportgewerhe auf das Bestreben zurückzuführen, *) frühere 8 und 7%, 
gend gestiegen. die Kostenrechnung möglichst rentabel zu gestalten, um A — 
80 Se ja Del der Veh iin E Baumwollbörsen 
von vornherein die Rentabilität nic er ige Ma 
Deutsch-spanisches Wirtschaftsabkommen stab sein konnte, eine Kompensation aber jedenfalls er- Liverpool, 4. Mai. Gesamter Tagesimport. Tender 
im Umfange des deutsch-rumänischen - wünscht sein mußte. A. P. D. 


stetig. Mai 4,90 (4,76), Juli 4,56 ($50), Oktober ` 4,8 
(4,25), Januar 4,27 (4,24), März 4,30 (4,27), | 
Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz ruhig, stetig. 


„Süd-Ost-Echo“ meldet: Mit Spanien wird, wie aus 
Berliner zuständigen Kreisen verlautet, in Kürze ein 


neues Handelsabkommen getroffen werden. In diesem Auch in Jugoslawien Sojabohnenanbau Bae B41 (5,42), Juli 5,45 (4,48). 

soll die bislang bestehende deutsch-spanische Monopol- U. Die Anbaufläche für Sojabohnen ist in den letz- pi $a MAL Der Bol 
f handelsgesellschaft, die aus kriegswirtschaftlichen Er- | ten Jahren in Jugoslawien dauernd gestiegen. Sie er- Brief Geld F Litwinom 

wägungen der Regierung Franco heraus allein den ge- | reichte 1938 fast 5000 hat. Die Ernte überstieg 4000 t. Januar 8,67 (8,70) 8,65 (8,63) 8,67 (a,zlen Litwino: 

samten Warenaustausch zwischen Franco-Spanien und | Zu dieser Entwicklung hat maßgeblich die Bereitschaft | März 8,65 (8,70) 864 (8,61) 8,64 (bon feinen A 

dem Deutschen Reich durchführte, aufgelöst und der | Deutschlands bei der Abnahme von Sojabohnenerzeug- | Juli 9,62 (9,46) 9,55 (9,42) 9,55 (9,4% o low 
j freien Initiative sämtlicher Industrie- und Handels- | nissen und die Zusammenarbeit deutsch-jugoslawischer | Oktober 8,88 (8,85) 885 (8,78) —— Hen Amt zun 

unternehmungen auf beiden Seiten voller Spielraum ge- Stellen bei der Lenkung und Förderung der Erzeugung | Dezember 8,68 (8,71) 8,66 (8.67) —— (mr 

währt werden. beigetragen. Tendenz: stetig. 97777 beme 
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Neu eröffnete mechanische Werkstätten Betonieren — Afphaltieren — pflaſteri GE 
LODZ, GDAŃ: „ J i 
H. SMOCZOK u. W. CZARNECKI = ee nen und foto Dee Mosta 
8 — Spezialität: elektrisches und autogenes Schweißen. W H M A 12 Eile mit en 
SEENEN | GEES a fie 9 Łódż, Nawr 0142, Tel. 229-8 155 
5 Millionen Hausfrauen Immer und nur Dr. 5. HANTOR | eee cc in, 
ind ſtolg auf ihre Koch: und Backkunſt. 


Luna“, die Pubflüffigkeit für Metalle, 1 ` niffars Tihit 
Weshalb follen Sie es nicht fein? Silber, EE Scheiben und 3222 rad Er wurde 
plegel. A Braulbeiteu 5 SE 


Beſorgen Sie fih Dr. Detkers Auss 
esse peteikauer Str. 90 


gaben: 4 
Kranbenempfang (el | 
E Oäbei - et „Bethesda“ 


(Von 

Schlaf u. Speiſezimmer (Stil), Küchen forte Für Damen bejondere 8 
Backen macht Freude“ E elmöbel A Sie ela in Go Möbels Wartezimmer. 2 in Goczatkowice Zdrój, Slask S 
A tiſchlerei A. Müller, Inh. G. Gunther, Nawrot: nimmt erholungsbedürftige Kinder zur Kur q Der Rüc 
Zl. 9.35 Straße 82, Tel. 171.40. Gegr. 1876, 3336 e Sorgfältige ärztliche Behandlung. Anfragen Zeg 5 N 
Dieſe find ein zuverläſſiger Berater für Umsatz reifen als 


Herrn Rendant Schneider, Stara - Wies, pochedeutung b 


Pszczyna Śl. 67hörte E 
lten boliche 
eeB32333 Gi seit E Am 


Kleines Bimmer und Küche „ung Mosha 
vermieten. Lipowa 32, W. J, beim int An tritt in 
Sclußverhan 
ühren wollt 
Wydawnictwo i Tlocznian Tow. Wyd. „Libertas” Spółka z op. odp, Łódż I doll Ka werträge emy 
Piotrkowska 80 Odpowiedzialny kierownik: BELa B eM EA edeuiung g 
owiedzialna za, dział reklam i ogłoszeń: Ella Finke. 

Odpowiedzialny za drukarnię: Alfred Gellert. 


Lerlag und Oruderei: Verlagsgeſ. Libertas“ G. m, b. H., Lodz I, Piotrkowſta 86. 
Verantwortlicher Gefhäftsführer: Bertold Bergmann. Verantwortlich für 
den Reklame und Anzeſgenteſl: Ella Finkez für die Druckers: Alfred Gellert. 
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angehende Hausfrauen und 5 Fort⸗ 
geſchrittenen eine Fülle von Anregungen. 


Vorrütig bei: Kauf mich! 
„Libertas“, Lodz, Pioirkomfka 86. So bittet Dich die „Pixin“⸗Raſierſeife. 
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